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Vorwort zur Kartenausgabe 
der 103. Auflage 

Die erste Auflage des PUTZGER er¬ 
schien 1877 bei der Verlagshandlung 
Velhagen & Klasing in Leipzig. Heraus¬ 
gegeben wurde dieser erste deutsche 
„Historische Schul-Atlas“ von dem 
sächsischen Realschullehrer und späte¬ 
ren Bezirksschulinspektor in Rochiitz, 
Friedrich Wilhelm Putzger (1849- 
1913). Zum Zeitpunkt seines ersten 
Erscheinens hat wohl niemand damit 
gerechnet, dass dieser Geschichtsatlas 
auch nach mehr als 125 Jahren immer 
noch aufgelegt wird. Aussehen. Um¬ 
fang und Inhalt haben sich im Laufe 
dieser Zeit erheblich verändert: Am 
Anfang stand ein dünnes Kartenheft 
mit 27 politischen Ubersichts- und 48 
thematischen Nebenkarten: heute ist 
der PUTZGER ein umfangreiches Kar¬ 
tenwerk mit 317 Karten. 

Wie wohl kein anderes historisches 
Lehr- und Nachschlagewerk hat der 
PUTZGER seitdem den Geschichts¬ 
unterricht vieler Schülergenerationen 
begleitet und ist darüber hinaus zu ei¬ 
nem international anerkannten Stan¬ 
dardwerk geworden. Dieser Erfolg ist 
nicht zuletzt darauf zurückzuführen, 
dass Verlag und Herausgeber seit dem 
ersten Erscheinen ständig bemüht wa¬ 
ren, den jeweils aktuellen Forschungs¬ 
stand der Geschichtswissenschaft auf¬ 
zugreifen und in ein Kartenangebot für 
den Schulunterricht umzusetzen, das 
helfen sollte. Verständnis flir ge¬ 
schichtliche Vorgänge und Zusam¬ 
menhänge zu wecken. Im Laufe seiner 
Entwicklung ist der PUTZGER deshalb 
immer ein modernes Kartenwerk zum 
Nachschlagen historischer Ereignisse, 
zum räumlichen Nachvollzug histori¬ 
scher Verläufe und zur Erarbeitung hi¬ 
storischer Prozesse geblieben. 

Eine umfassende Neubearbeitung des 
PUTZGER wurde 1977 zum hundert¬ 


jährigen Erscheinen verlegt. Damals 
wurde das traditionelle Kartenangebot 
um zahlreiche Karten für das Mittel- 
alter und die Neuzeit erweitert, wobei 
wirtschafts- und sozialhistorische Fra¬ 
gestellungen eine breitere Berücksich¬ 
tigung erfuhren als zuvor. Seit 1990 er¬ 
folgten mehrere Aktualisierungen 
dieser Ausgabe, die dem historischen 
Wandel seit dem Ende der Nachkriegs¬ 
epoche Rechnung trugen. Das 125-jäh¬ 
rige Jubiläum des PUTZGER im Jahr 
2002 war für den Verlag dann erneut 
Anlass, mit der 103. Auflage eine um¬ 
fassende Neubearbeitung vorzulegen, 
die sich von den bisherigen Ausgaben 
nicht nur durch ein erweitertes und ak¬ 
tualisiertes Kartenangebot unterschied, 
sondern durch die zusätzliche Aufnah¬ 
me von Texten, Zeittabellen, Schaubil¬ 
dern und Grafiken auch den Wandel 
des PUTZGER von einem Geschichts¬ 
atlas zu einem Handbuch der Ge¬ 
schichte markierte. Die vorliegende 
Kartenausgabe basiert auf dieser 103. 
Auflage. kelirt 1 x / u 1 zum P UTZ- 

GER als , Karte:.werk, 

um den A i'i> »nGe¬ 
schieh tsu. • - !vn 

Abschlu :»pi . * • 

Hilfsmittel.:« 

In Gesamtkonzeption fhemenaus- 

wahl und kartografischer Ausführung 

verbindet diese Ausgabe die bisherige 

Putzger-Tradition mit den gewandelten 
Anforderungen der Geschichtsdidaktik 
an ein Arbeitsmittel, das dazu geeignet 
ist, den thematischen und methodi¬ 
schen Forderungen der neuen Genera¬ 
tion von Lehrplänen nach Vermittlung 
von historischem Grundwissen und 
methodischen Kompetenzen in beson¬ 
derer Weise gerecht zu werden. Die 
bisher schon vorhandenen Karten wur¬ 
den entsprechend dem neuesten Stand 
der geschichtswissenschaftlichen For¬ 
schung durchgesehen und überarbei¬ 
tet. Im Rahmen der mehr als 150 neu¬ 
en Karten ist das Angebot zur 


Geschichte der außereuropäischen 
Raume (z.B. zu Indien und China), zu 
wirtschafts- und soziaigesduchthchen 
Themen (z.B. zur Ausbreitung von 
Krankheiten) und zu kulturgeschicht- 
lichen Fragestellungen (z.B. Geschich¬ 
te und Ausbreitung der Weltreligionen 
in den jeweiligen Epochen) erheblich 
erweitert worden. Diese thematischen 
Erweiterungen entsprechen dem Be¬ 
deutungszuwachs. den ökonomische, 
soziale und kulturelle Prozesse als 
Gegenstand der GesdiichtsWissen¬ 
schaft und des historischen Unter¬ 
richts in den letzten Jahrzehnten erfah¬ 
ren haben. Ein besonderes Anliegen 
war es außerdem, das Kartenangebot 
zu zeitgeschichtlichen Themen (z. B. 
zur nationalsozialistischen Herrschaft) 
auszuweiten und die zentralen politi¬ 
schen Probleme der Welt zu Beginn 
des 21. Jahrhunderts zu behandeln. 

Um den Einsatz als Arbeits- und Hilfs¬ 
mittel im Geschichtsunterricht zu er¬ 
leichtern, ist die epochale Gliederung 
des Kartenangebotes durch farbliche 
Markierungen gekennzeichnet. Diese 
farbliche Differenzierung nach Epo¬ 
chen wird auch im Inhaltsverzeichnis 
(S. 4-8) und in der ergänzenden Zeit¬ 
tabelle (S. 13-16) aufgegriffen. Zusam¬ 
men mit der einleitenden Darstellung 
zur Entwicklung historischer Karten 
und Geschichtskarten (S. 9-12) und 
dem lexikalischen Register (S. 224- 
307) bietet der PUTZGER in dieser 
Ausgabe nicht nur allen historisch 
Interessierten einen universalge¬ 
schichtlichen Überblick von den An¬ 
fängen der Menschheit bis zur Gegen¬ 
wart. sondern kann auch einen Beitrag 
zur Herausbildung eines Geschichts¬ 
bewusstseins im Geschichtsunterricht 
leisten. 

Herausgeber und Verlag 
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Von den ersten historischen Karten 
zu Geschichtskarten im PUTZGER 
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-.ich wenn im alltäglichen Sprach- 
_r:>rauch die Begriffe „historische 
' arten“ und „Geschichtskarten“ oft 
: monym verwendet werden, be¬ 
zeichnen sie doch zwei sehr unter- 
' zhiedliche Typen von Karten: Histo- 
sche Karten sind Produkte der Ver¬ 
gangenheit und spiegeln so den 
Stand der Erkenntnis und Weitsicht 
der jeweiligen Zeit wider. Ge- 
schichtskarten hingegen sind eine 
Form der thematischen Karten, die 
die Vergangenheit aus der Sicht des 
gegenwärtigen Wissensstandes dar¬ 
stellen. 

Historische Karten 

Wie schriftliche Quellen und Doku¬ 
mente oder auch Gemälde sind his¬ 
torische Karten Primärquellen, die 
bei genauer Interpretation sehr viel 
über eine Epoche aussagen: An 
Hand von historischen Karten kön¬ 
nen wir das Zeit- und Raumverständ¬ 
nis, die geografischen Kenntnisse, 
sowie den Stand der handwerklichen 
Techniken und die Kunstfertigkeit 
der Kartenmacher einer Epoche er¬ 
schließen. Vor allem sagen sie aber 
auch etwas über das Weltbild und die 
Weltinterpretation der Menschen in 
vergangenen Zeiten aus. 

Karten der Antike. Es ist bis heute 
nicht erforscht, wann sich Menschen 
erstmals der kartografischen Zei¬ 
chensprache bedienten. Gefertigt 
wurden Karten in der Frühgeschich¬ 
te und der Antike auf Stein, Ton, 
Baumrinde, Pergament und Papier. 
Abbildungsgegenstände waren 
zuerst Wege, Jagdgründe, Wasser¬ 
stellen und Gefahrenpunkte. Sehr 
früh bildete aber auch schon das Be¬ 
streben, Besitztümer und Herr¬ 
schaftsgebiete zu dokumentieren 
und die Vorstellung von der Welt 
festzuhalten, den Ausgangspunkt für 
das Anfertigen einer Karte. 


Frühe Funde von Karten sind sehr 
selten. Aufsehen erregte ein in Ton 
gravierter Plan der babylonischen 
Stadt Nippur im heutigen Irak. Ent¬ 
standen um 3500 v. Chr. zeigt er 
Ummauerung, Stadttore, Gebäude, 
den Lauf des Euphrat und angelegte 
Kanäle. Auch eine der ersten überlie¬ 
ferten Weltkarten stammt aus dieser 
Region: die Babylonische Weltkarte, 
die um 600 v. Chr. entstanden ist. 

Im Zentrum des stark beschädigten 
Tontafelfragments befindet sich der 
Euphrat mit dem rechteckig angeleg¬ 
ten Babylon. Kleine, mit Namen ver¬ 
sehene Kreise markieren weitere 
Länder und Städte. Die Peripherie 
bildet ein durch Keilschrift als „Bit¬ 
terfluss“ bezeichneter Ring, der als 
Meer gedeutet werden kann. An 


dessen Außenseiten sind sieben 
dreieckige Bezirke ausgewiesen, die 
im rückseitigen Tafeltext als unwirt¬ 
lich und gefahrvoll bezeichnet wer¬ 
den. 

Besondere Leistungen in der karto¬ 
grafischen Darstellung erbrachten in 
der Antike vor allem Griechen, Rö¬ 
mer und Chinesen, z.B. Hekataios 
(um 500 v. Chr.), Strabo (ca. 63 v. 

Chr. - 26. n. Chr.), Ptolemäus (um 
100-160 n. Chr.) und Chang Heng 
(ca. 2. Jh. n. Chr.). Sie schufen Küs¬ 
tenbeschreibungen (griech. periploi), 
Straßenbeschreibungen (lat. itinera- 
rii), Globen und Landkarten. Ihre 
Werke gingen zwar weitgehend ver¬ 
loren, doch wird in überlieferten 
schriftlichen Quellen von ihrem 
Schaffen berichtet. 
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Ebstorfer Weltkarte, um 1350, Bibliotheque Nationale, Paris 



Karten des Mittelalters. Die Karten- 

zeugr 'sse des europäischen Mittelal- 
:e:s knüpfen kaum an das antike 

n an. Sieht man von den relativ 
Portolane) ab, 

sc:: :en ne'.akerliche Kartenzeich¬ 
ner, er r vorrangig Ideenbil- 

f so genann¬ 
ten Radkarten gruppierten sie die be¬ 
kannten Kontinente Europa, Asien 
und Afrika um das -Himmlische 
Jerusalem". 

Ein besonders eindrucksvolles Bei¬ 
spiel für diese Radkarten ist die nach 
ihrem Fundort genannte -Ebstorfer 
Weltkarte“, die um 1339 für das nahe 
Lüneburg gelegene Kloster Ebstorf 
geschaffen wurde. Die aus 30 Perga¬ 


mentblättern zusammengesetzte 
Karte, deren Original im Zweiten 
Weltkrieg vernichtet wurde, fungier¬ 
te mit großer Wahrscheinlichkeit 
ursprünglich als Altarbild. Den 
Hintergrund der Karte bildet symbo¬ 
lisch „Christus der Weltenherr¬ 
scher“, dessen Haupt, Hände und 
Füße das Kartenbild überragen. Der 
Aufbau der Karte folgt dem für das 
Mittelalter typischen T-O-Schema. 
Den Mittelpunkt bildet Jerusalem. 

Im Osten endet das Kartenbild an 
der Mündung des Ganges, dem Land 
Seres (Chinesen) und der Insel 
Taprobane (Ceylon), auf der das Pa¬ 
radies angesiedelt ist. Groß ist die 
Zahl von historischen Ereignissen, 


Mythen und Legenden. Obskure 
Tiere, die der Kartenmacher kaum 
vom Hören und Sagen kannte, aber 
auch Menschen ohne Nase und 
Ohren oder mit Riesenfüßen finden 
sich in den Darstellungen. Östlich 
des Kaspischen Meeres wurde das 
Reich der Ungeheuer Gog und Ma- 
gog lokalisiert. 

Die Karten des Mittelalters verfolg¬ 
ten nicht das Ziel, exakte Informatio¬ 
nen zu liefern. Das Besondere war 
vielmehr, dass sie über Symbole die 
Welt erklären wollten, wobei man 
das Irdische und das Himmlische, 
Diesseits und Jenseits als eine Welt 
verstand. 


niyyinr\/Thi>m C' nfoau* m n^nanMn 
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Martin Waldseemüllers große Weltkarte, „Universalis Cosmographia“, 1507, Library of Congress, Washington DC. 


Karten der Neuzeit. Die Neuzeit mit 
ihren Entdeckungsreisen, der Erfin¬ 
dung von Buchdruck und Kupfer¬ 
stich veränderte auch die Kartografie. 
Weltbeschreibungen (lat. cosmogra- 
phiae) wurden mit immer genaue¬ 
ren, dem neuesten Stand der geogra¬ 
fischen Erkundungen entsprechen¬ 
den Karten ausgestattet, wie z.B. von 
Martin Waldseemüller (ca. 1470-ca. 
1522), Sebastian Münster (1488-1552) 
und Gerhard Mercator (1512-1594). 
Die Karte von Martin Waldseemüller 
zeigt eine recht modern anmutende 
Vorstellung von der Erde von 1507. 
Sie vermittelt den Eindruck von der 
Erde als Kugel und gibt eine ziem¬ 
lich realistische Verteilung von Was¬ 
ser und Land wieder. Sie ist nach 
Norden ausgerichtet und lässt die 
vier Kontinente in großen Umrissen 
erkennen. Ein Zentrum wie bei mit¬ 
telalterlichen Karten ist nicht vorhan¬ 
den. Mythologische und christliche 
Bezüge fehlen. Ziel ist es offensicht¬ 
lich, ein möglichst realistisches Ab¬ 
bild der Erdoberfläche zu vermitteln. 
Erst im 19. Jahrhundert fanden jene 
Entwicklungen statt, die Experten 
veranlassten, vom „Zeitalter der Kar¬ 
tografie“ zu sprechen: die Herausbil¬ 


dung von modernen Nationalstaaten 
mit ihren verfeinerten statistischen 
Erhebungen von Flächen und Ein¬ 
wohnerzahlen, Gewerbestandorten 
und Straßennetzen sowie typografi¬ 
schen und kartografischen Neuerun¬ 
gen. Es ist deshalb kein Zufall, dass 
in der zweiten Hälfte des 19. Jahr¬ 
hunderts große Kartensammlungen 
wie „Andres Handatlas“, der 
„Diercke“ als erster geografischer 
Schulatlas und der PUTZGER als 
erster historischer Schulatlas ent¬ 
standen sind. 

Geschichtskarten 

Vergleichbar mit historischer Sekun¬ 
därliteratur geben Geschichtskarten 
geografische Räume in vergangenen 
Zeiten und historische Ereignisse 
und Entwicklungen in diesen Räu¬ 
men nach dem neuesten For¬ 
schungsstand und mit Hilfe neues¬ 
ter kartografischer Techniken wieder. 
Geschichtskarten können dabei 
unterschiedliche Bereiche der Ge¬ 
schichte zum Thema haben: Genau¬ 
so wie die politische Geschichte von 
Staaten und Gebieten, z.B. die Serie 
der Europa- und Mitteleuropakarten 
im PUTZGER, lassen sich in Ge¬ 


schichtskarten wirtschafts- und sozi¬ 
algeschichtliche Prozesse, z. B. Wirt¬ 
schafts- und Bevölkerungsentwick¬ 
lung in den Vereinigten Staaten von 
Amerika (siehe S. 155), oder kultur¬ 
geschichtliche Phänomene, z.B. Ba¬ 
rock, Rokoko und Klassizismus in 
Deutschland im 18. Jahrhundert (sie¬ 
he S. 126/127), darstellen. 
Geschichtskarten können aber auch 
in unterschiedlicher Komplexität his¬ 
torische Informationen vermitteln: 
Handelt es sich um eine analytische 
Karte, auch „Zustandskarte“ ge¬ 
nannt, gibt sie eine überschaubare 
Situation zu einem bestimmten Zeit¬ 
punkt oder engen Zeitraum wieder, 
z.B. die territoriale Gliederung Euro¬ 
pas um 1400 (siehe S. 92). Als kom¬ 
plexe Karte stellt sie dagegen den 
historischen Wandel in einem länge¬ 
ren Zeitraum dar, z.B. die Entwick¬ 
lung des römischen Weltreiches von 
200 v. Chr. bis 117 n. Chr. (siehe 
S. 41), oder fasst Informationen aus 
unterschiedlichen Bereichen in einer 
Karte zusammen, z. B. Industrialisie¬ 
rung und Arbeiterbewegung in 
Mitteleuropa im 19. Jahrhundert 
(siehe s. 147). 
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Geschichtskarten lesen und verstehen 


st kein reales Bild, sondern ei¬ 
ne Kunstsprache, die von Autor/innen aus vielen 
:en zusamme: ige s etzt wird und die „übersetzt“ 
ss Entsprechend muss das Lesen und 
Imerpreneren von Geschichtskarten eingeübt wer¬ 
de::. Die Grafik zeigt die wichtigsten Darstellungs- 
e’erneute. die in den Karten des PUTZGER benutzt 
werden. 

’eder der sich mit Geschichtskarten beschäftigt, 
zreir: auf bereits vorhandene, d.h. entweder selbst- 
: der über Karten gewonnene Raumerfahrungen zu¬ 


Kartenelement 

Signatur 

Bedeutung 

Punkt 

o 

Einzelerscheinungen 
(Siedlungen, 
historische Zentren u.ä.) 

Linie 

_► 

Grenzen, 

Bewegungsrichtungen 
(Reisewege, Kriegszüge, 
Wanderungen u.ä.) 

Farbe 

HU 

i } nnn 

VZj 

Gebietsausdehnungen, 

Ordnung 

(Gliederung, Betonung, 
Entwicklung) 

Fläche 

Sfrs/t 

<^§j> 

Mengen- und 

Artunterschiede 

Symbol 

x 4» 

Bildhafte Darstellung 
historischer Ereignisse 

Schrift 

KGR. SACHSEN 

Kfm. Sachsen 

Dresden 

Objektbenennung 

Schriftart und -große 
als Ordnungsfaktor 


rück. Unser Gedächtnis gleicht also einer „privaten 
Kartothek“, die gefüllt ist mit „mental maps“. Der 
Umgang mit neuen Karten und Raumerfahrungen 
schafft auch neue „Karten im Kopf“. 

Die Arbeit mit Geschichtskarten gliedert sich in drei 
Phasen: 

1. Orientierung: 

- Welcher Gegenstand wird für welche Zeit und wel¬ 
chen Raum dargestellt? 

- Studium der Zeichenerklärung: Welches Zeichen 
hat welche Bedeutung? 

2. Befimderhebung und Analyse: 

- Was ist für welchen geografischen Raum darge¬ 
stellt? 

- Was ist für welchen Zeitpunkt oder Zeitraum dar¬ 
gestellt? 

- Was ist wie verteilt (quantitativ, qualitativ)? 
j. Karteninterpretation: 

- Welche Ursachen, welche Entwicklungen und wel¬ 
che Folgen lassen sich aus den Einzelbefunden ab¬ 
lesen? Welche Rolle spielen dabei Raumstrukturen 
und Entfernungen? 

- Welche weitergehenden Schlüsse lassen sich aus 
der Kartenanalyse ziehen? 

- Wo liegen die Grenzen hinsichtlich der Aussagefä¬ 
higkeit der Karte? Welche thematischen, quantitati¬ 
ven, chronologischen und räumlichen Aspekte 
fehlen? 


Darstellungselemente in Geschichtskarten 
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ERDGESCHICHTE 

: r ca. 5 Mrd. Jahren 

Entstehung der Erde 

:: 570-230 Mio. Jahren 

Erdaltertum 

:: 230-65 Mio. Jahren 

Erdmittelalter 

t.: 65 Mio. Jahren 

Erdneuzeit 

:r ca. 6-1 Mio. Jahren 

Auftreten des Vormenschen 


VOR- UND FRÜHGESCHICHTE 


: -.5-1,5 Mio. Jahren Altsteinzeit; Auftreten des Frühmenschen (Homo habilis) 

'O 000 v. Chr. Jetztmensch in Afrika (Homo sapiens) 

- 5 ooo v. Chr. Jetztmensch in Europa (Homo sapiens sapiens) 

- : ca. 10 000 v. Chr. Übergang zur Sesshaftigkeit 

: 300 v. Chr. Jungsteinzeit im vorderen Orient; „Neolithische Revolution“ 

- "oo v. Chr. Metallzeit im Vorderen Orient 

300 v. Chr. Epoche der Hochkulturen; frühe Hochkultur in Ägypten, Indus-Kultur 

. - . 2000-1700 v. Chr. Blüte der ägyptischen Hochkultur, minoische Kultur auf Kreta 


ALTERTUM 


Griechisches Altertum 

",00-um 1200 v. Chr. Mykenische Hochkultur 
r * 1300 v. Chr. Einwanderung griechischer Stämme 

00-700 v. Chr. Entstehung der griechischen Stadtstaaten 

3m 900 v. Chr. Entstehung Spartas 

. 750-550 v. Chr. Griechische Kolonisation 

_ v. Chr. Reformen Solons 

*: > v. Chr. Reformen des Kleisthenes 

2 93-479 v. Chr. Persericriege 

250 v. Chr. Blütezeit der Polis Athen, Regierungszeit des Perikies 

_ : -404 v. Chr. Peloponnesischer Krieg 

20 330-30 v. Chr. Zeitalter des Hellenismus 

Römisches Altertum 

■-; v. Chr. Nach der Sage Gründung Roms 

■: 0-27 v. Chr. Römische Republik 

■ 00—272 v. Chr. Ausbreitung der römischen Herrschaft in Italien 

222-241 v. Chr. 1. Punischer Krieg 

22: v. Chr. Sicilia wird erste römische Provinz 

i: —202 v. Chr. 2. Punischer Krieg 

_ -146 v. Chr. 3. Punischer Krieg, Zerstörung Karthagos 

-121 v. Chr. Reformen der Gracchen 

* >-51 v. Chr. Eroberung Galliens durch Caesar 

__ v. Chr. Ermordung Caesars 

2- v. Chr.-i4 n. Chr. Alleinherrschaft des Augustus 

17 n. Chr. Größte Ausdehnung des Römischen Reiches (unter Kaiser Trajan) 

-2. 250 n. Chr. Erste allgemeine Christenverfolgung 

: - 2. Chr. Toleranzedikt von Mailand; Erlaubnis der freien Religionsausübung für Christen 

im Römischen Reich 

: el Chr. Im Römischen Reich wird das Christentum Staatsreligion 

■ n. Chr. Teilung des Imperium Romanum: Weströmisches und Oströmisches Reich 

2 -6. Jh. n. Chr. Völkerwanderung 
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MITTELALTER 

476 n. Chr. 

Ende des Weströmischen Reiches 

um 486 n. Chr. 

Gründung des merowingischen Frankenreichs 

ca. 5.—11. Jh. 

Frühes Mittelalter 

ab 400 n. Chr. 

Ausbreitung des Christentums durch Missionierung; Bildung des Frankenreiches; Begründung des 
mittelalterlichen Mönchstums und Nonnenwesens 

540 n. Chr. 

Ordensregel des Benedikt von Nursia 

622 n. Chr. 

Mohammeds Auswanderung aus Mekka (Hedschra); Beginn der islamischen Zeitrechnung 

768/71-814 n. Chr. 

Karl I., der Große, regiert das Frankenreich (Ausbau des fränkischen Großreiches) 

800 

Kaiserkrönung Karls des Großen 

936-973 n. Chr. 

Regierungszeit Ottos I.; Reichskirche 

955 

Schlacht auf dem Lechfeld, Sieg über Ungarn 

962 

Kaiserkrönung Ottos I. in Rom 

im 11. Jh. n. Chr. 

Investiturstreit zwischen Kaiser und Papst 

1077 

Kaiser Heinrich IV. in Canossa 

1096-1291 n. Chr. 

Kreuzzüge 

1099 

Eroberung Jerusalems durch die Kreuzfahrer des 1. Kreuzzuges 

1122 

Wormser Konkordat, Beendigung des Investiturstreites 

1152-1190 

Regierungszeit Friedrichs I. Barbarossa 

um 1200 

Höhepunkt der höfischen Kultur; Entstehung von Territorialstaaten 

1215 

Magna Charta (Verfassungsgrundlage) in England 

i 347- i 35° 

Pestwelle in Europa 

1356 

„Goldene Bulle“ (Reichsgrundgesetz) 

1358 

Gründung der Hanse 

seit dem 14. Jh. 

Ausbreitung des Osmanischen Reiches 

1453 

Eroberung Konstantinopels durch die Osmanen; Ende des Oströmischen/Byzantinischen Reiches 

: 49 2 

Entdeckung Amerikas durch Christoph Kolumbus; Ende der Rückeroberung Spaniens durch die 
Christen (Reconquista) 


NEUZEIT 

seit 1500 

Eroberung und Kolonisation Süd- und Mittelamerikas durch Europäer 

1517 

Beginn der Reformation 

1555 

Augsburger Religionsfriede, reichsrechtliche Anerkennung der Augsburger Konfession 

1618-1648 

Dreißigjähriger Krieg 

00 

Westfälischer Friede 

1643-1715 

Regierungszeit Ludwigs XIV. in Frankreich 

1679 

Maximilian II. Emanuel wird Kurfürst in Bayern 

1688 

„Glorious Revolution“ (unblutiger Umsturz) in England 

1689 

.Bill of Rights“ (Staatsgrundgesetz) in England 

17 /18. Jh. 

Epoche des Absolutismus 

1701-1713/14 

Spanischer Erbfolgekrieg 

I 7 I 3 

Frieden von Utrecht 

1756-1763 

Siebenjähriger Krieg 

um 1760 

Beginn der Industriellen Revolution in England 

1772-1795 

Aufteilung Polens durch Österreich. Preußen und Russland 

1776 

Unabhängigkeitserklärung der USA (Menschenrechtserklämng) 
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DAS LANCE 19. JAHRHUNDERT 

*9 

Beginn der Französischen Revolution (14. Juli) 

r-99-1814 

Herrschaft Napoleons in Europa 

1803 

Reichsdeputationshauptschluss (Säkularisation, Mediatisierung) 

:So6 

Auflösung des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation; Gründung des Rheinbunds; 

Erhebung Bayerns zum Königreich 

: ^ —1815 

Preußische Reformen 

14 

Befreiungskriege deutscher Staaten gegen Napoleon 

:‘i 4 1815 

Wiener Kongress 

: H5-1830 

Zeit der Restauration in Europa 

18:5-1866 

Deutscher Bund 

- \— 

Wartburgfest der deutschen Burschenschaften 

:Si 9 

Karlsbader Beschlüsse im Deutschen Bund 

1823 

Monroe-Doktrin („Amerika den Amerikanern“) 

: ‘ *0-1848 

Zeit des „Vormärz“ in Europa 

'-1864 

Regierungszeit Maximilians II. von Bayern 


Juli-Revolution in Frankreich 

- % 2 7 

Hambacher Fest im Deutschen Bund 

- ^ 

Gründung des Deutschen Zollvereins 

: -35 

Erste Eisenbahnlinie in Deutschland (Fürth-Nürnberg) 

1840 

Beginn der Industriellen Revolution in Deutschland 

:-S 49 

Bürgerliche Revolutionen in Deutschland und Europa 

: ^ 5 i—65 

Bürgerkrieg in den USA 

1864-1886 

Regierungszeit Ludwigs II. von Bayern 

:6-“-1870 

Norddeutscher Bund 

8~C '71 

Deutsch-Französischer Krieg und Gründung des Deutschen Reiches 

: *“-1890 

Otto von Bismarck deutscher Reichskanzler 

:6~8 

Berliner Kongress 

:z i^So-1918 

Epoche des Imperialismus 

: *■ >3-1889 

Deutschland: Einführung der Kranken-, Unfall-, Alters-, und Invalidenversicherung 

1888-1918 

Wilhelm II. deutscher Kaiser 

zm 1900 

USA werden zur Weltwirtschaftsmacht; Beginn der Massenkonsumgesellschaft 


DAS 20 . 

UND 21. JAHRHUNDERT 

: 114-1918 

Erster Weltkrieg 

* 9^7 

Russische Revolution; Eintritt der USA in den Ersten Weltkrieg 

1918 

Deutschland: Revolution; Ausrufung der Republik; Frauenwahlrecht; Münchner Räterepublik 

* 9*9 

Beginn der Pariser Friedenskonferenzen: Versailler Vertrag; Gründung des Völkerbundes; 

Deutschland: Nationalversammlung in Weimar; Verfassung 

1922 

Vertrag von Rapallo; Italien: Mussolinis „Marsch auf Rom“, Machtergreifung der Faschisten 

1:923 

Deutschland: „Ruhrkrise“ (bis 1925); kommunistische Unruhen; Höhepunkt der Inflation; 

Hitler-Putsch in München 

1:23-1929 

Stresemann deutscher Außenminister 

: 9 2 5 

Locarno-Verträge; Deutschland: Wahl Hindenburgs zum Reichspräsidenten 

1926 

Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund 

f- 9-1953 

UdSSR: Stalin Alleinherrscher 

r - 9~ I 933 

Weltwirtschaftskrise (25.10.1929 „Schwarzer Freitag“) 

1930-1932 

Deutschland: Brüning Reichskanzler 

1932 

Deutschland: von Papen Reichskanzler 

- 93 ^ 33 

Deutschland: von Schleicher Reichskanzler 

IQ II 

Deutschland: Hindenburg ernennt Hitler zum Reichskanzler (30. Januar); „Reichstagsbrandverordnung“; 
Ermächtigungsgesetz; Gleichschaltung; April-Boykott gegen jüdische Geschäfte, Bücherverbrennung 
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I 933 I 945 

Nationalsozialistische Diktatur in Deutschland 

I 933 I 945 

USA: New Deal-Politik unter Präsident F.D. Roosevelt 

x 935 

Deutschland: „Nürnberger Rassegesetze" 

l 936 -i 938 

UdSSR: Ermordung pol. Gegner in der „Großen Säuberung“; Frankreich: Regierung der „Front Populaire“ 

* 936-1939 

Spanischer Bürgerkrieg 

00 

Os 

Novemberpogrom gegen die jüdische Bevölkerung in Deutschland; 

Münchner Abkommen: Abtretung des Sudetengebietes an Deutschland 

T 939 

Einmarsch deutscher Truppen in der Tschechoslowakei (März); Hitler-Stalin-Pakt (August); 

Beginn des Zweiten Weltkrieges mit dem deutschen Überfall auf Polen (1. September) 

I 939 I 945 

Zweiter Weltkrieg 

1941 

Deutscher Überfall auf die Sowjetunion (22. Juni) 

1942 

„Wannseekonferenz“ (20. Januar), Konferenz deutscher Ministerialbeamter und hoher NSDAP-Funktio- 
näre zur Organisation der systematischen Ermordung der europäischen Juden 

: 943 

Italien: Sturz Mussolinis 

T 944 

Invasion der Alliierten in der Normandie (6. Juni); Missglücktes Attentat auf Hitler (20. Juli) 

T 945 

Gründung der Vereinten Nationen (UNO); Konferenz von Jalta (Feb.); Bedingungslose Kapitulation 
Deutschlands (879. Mai); Flucht und Vertreibung aus den deutschen Ostgebieten; Potsdamer Konferenz 
(Juli/Aug.); USA werfen Atombomben auf Hiroshima und Nagasaki (Aug.); Kapitulation Japans (Sept.) 

1946-1990 

Epoche des Kalten Krieges 

1946 

Verfassung des Freistaats Bayern; Entnazifizierung in den Westzonen 

1947/48 

Marshall-Plan (europäisches Wiederaufbauprogramm der USA) 

1948 

Währungsreform in den westlichen Besatzungszonen Deutschlands (20. Juni) 

*948/49 

Berliner Blockade 

T 949 

Gründung der beiden deutschen Staaten; Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland (23.5.), Konrad 
Adenauer (CDU) wird Bundeskanzler (bis 1963) 

I 95° — 1953 

Koreakrieg 

x 953 

Volksaufstand gegen die DDR-Regierung (17. Juni) 

1961 

Mauerbau in Berlin (13. August); Schließung der innerdeutschen Grenze 

1962 

Kubakrise (Höhepunkt des Kalten Krieges) 

1964-1973 

Eingreifen der USA in den Vietnamkrieg 

1968 

Studentenunruhen; CSSR: „Prager Frühling“, Einmarsch von Warschauer-Pakt-Truppen in Prag 

1966-1969 

BRD: Große Koalition (CDU/SPD) unter Kurt Georg Kiesinger (CDU) 

1969-1974 

BRD: Sozialliberale Koalition unter Willy Brandt (SPD) 

1970-1972 

Ostverträge der Bundesregierung: Moskauer Vertrag (1970), Warschauer Vertrag (1970), Grundlagen¬ 
vertrag mit der DDR (1972) 

1971-1989 

Erich Honecker Erster Sekretär des ZK der SED der DDR 

1972 

SALT I-Abkommen über die Abrüstung strategischer Atomwaffen 

1975 

KSZE-Schlussakte von Helsinki 

1979/80 

NATO-Doppelbeschluss über die Stationierung von Mittelstreckenraketen in Europa und gleichzeitigem 
Verhandlungsangebot an UdSSR; Einmarsch der UdSSR in Afghanistan 

1981 

Polen: Kriegsrecht, Verbot der 1980 gegründeten Solidarnosc 

1982-1998 

BRD: Christlich-liberale Koalition unter Helmut Kohl 

1985 

UdSSR: Beginn der Politik von Glasnost und Perestroika unter Michail Gorbatschow 

Os 

00 

Os 

„Friedliche Revolution“ in der DDR; Öffnung der innerdeutschen Grenze (9. November „Mauerfall“); 
Reformbewegung in Ost- und Südeuropa 

I 99 ° 

Erste freie Wahlen in der DDR, Deutsche Vereinigung (3. Oktober) 

1991 

Golfkrieg zur Befreiung Kuwaits nach irakischer Besetzung; Auflösung des Warschauer Paktes; 

Auflösung der UdSSR und Gründung der GUS (Dezember) 

1992 

Maastricht-Vertrag (Wirtschafts- und Währungsunion der EU) 

1998-2005 

BRD: Rot-grüne Koalition unter Gerhard Schröder (SPD) 

2001 

Terroranschläge auf New York und Washington (n. September) 

2003 

Krieg gegen den Irak 

2004 

EU-Osterweiterung, Beitritt von 10 ostmitteleuropäischen Staaten 

2005 

BRD: Große Koalition unter Angela Merkel (CDU) 


L2 
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Geschichte der Menschheit bis etwa 1500 v. Chr. 



DRD- 

AMERIKA 


Lantian' 


OZEAN 


IN DJ SICHER^ 


Olddy/ay 


SÜD¬ 

AMERIKA 


AUSTRALIEN 


NeandertaI 


Debert 

• Bull Brooks 


ATLANTISCHER 


*Bisitun 


Nacol L( 


*' \ OZEAN 

Tairn$ Taima 


'■ El Inga c 
\®Guittarero 


INDJ SiC HER Nl] 


AMERIKA 


’ikimachay 


AUSTRALIEN' 


vorca. 50000 Jahfen ? 


, Fauresmnb 


Saldanh a> 


Keilor' 


Fundstätten menschlichen Lebens. 

• Älter als 35 OOO Jahre 

• ß/s zum S. Jahrtausend 
Vermutliche Wanderbewegung 

fo I Früh formen von Bauernkulturen 


Ausbreitung von Jägern und Sammlern. 

I I Kernräume bis 300000 v. Chr. 

I I Ausstrahlungsgebiete der Kernräume 
—- Erweiterung bis etwa 15000 v. Chr. 
Erweiterung bis etwa 6000 v. Chr. 


TW aes Howe, 


Kitoi° 


Windmill Hit 


imazga Depe 
Mundigak 1 
0 0 o Harappa 


atlantischer 


pazifischer 


INDISCHER 


AMERI 


(ennif Cave 


AUSTRALIEN 


Die ältesten derzeit bekannten Menschen¬ 
funde stammen aus dem quer durch den 
afrikanischen Kontinent laufenden Graben¬ 
bruch und gehören dem über 1 Mio. Jahre 
alten Homo habilis an. Der Homo erectus, 
mit einem Alter von etwa 1 Mio. bis 300000 
Jahren ist bereits von Ostasien bis West¬ 
europa und Südafrika verbreitet. Eine der 
wichtigsten Errungenschaften der frühen 
Menschen war die Erzeugung und der 
Gebrauch des Feuers. 


CD 


Frühe Menschenfeinden 

^ ÖS 


1 ATLANTISCHER 


Alteste Zeugnisse der Anwesenheit 
des Menschen 

• Älter als 1 Mio. Jahre 

• Älter als 200000 Jahre 


Zur Zeit der größten 
Vereisung 


_ Ausdehnung des , ' 

Inlanderses 

- Vermutbcner ‘ 

Küsterr.&iaui '- 


I I Vegetationslose una 

vegetationsarme Zonen 
I 1 Bewohnbare Gebiete 


Wichtige Fundorte, die den Gebrauch von 
Feuer vor mehr als 100000 Jahren belegen 


I I Eiszeitliche Seen 


1 : 225 000 000 


(|D Ausbreitung der Menschheit seit der größten Vereisung bis etwa 6000 v. Chr. 


225 


D0C 


D0G 


Frühe Hoehkulturen, Jäger- und Bauernkulturen bis etwa 1500 v. 

,k sßl - w 


OZEAN 


PAZIFISCHER 


OZEAN 


3 1:210 000 000 


Frühe Hochkulturen bis etwa 

Jäger- und Bauernkulturen 


ibuu v. c,nr. : 

r. f v'.J Kernräume 


bis etwa 1500 v. Chr. 

1 1 Bauernkulturen 


l 1 Ausstrahlungsgebiete 


mil Jäger und Sammler 


D E 

F 

G 

H 


► 19 Frühere, mittlere u. jüngere Altsteinzeit 


VOR- UND FRÜHGESCHICHTE 
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Vor- und frühgeschichtliche Fundstätten in Asien und Europa 



Fund- und Ruinenstätten 
Eurasiens (Auswahl) 

• Vorsteinzeitliche Funde 4 000000-600000 v. Chr. 

• Altsteinzeit600000-10000 v.Chr. 

• Mittlere und Jüngere Steinzeit 10000-2000 v. Chr. 

• Bronzezeit 2000- 750 v. Chr. 

9 Eisenzeit 750-350 v. Chr. 

O Hellenistische und Römische Zeit 




SJ« 


ß uchtärma^ »«ai 
AjagusMß 

Zai: 

' ^CfKoP 3 ' 


(Dzanba'Sr-Kale 

m Teschik Jascl 


© 5; e Kab ad 

# 9*Ag au 

I m 9 t *NishapL,r 

säK \in^^ Sa r9ac/ ai 


mJhukar . 

C-Mohenjo-DaKT^-ds, 
H mri Blfimbetka 

Narmada* 


MaskiQ - - Q> .. 

iganore&~ QTranquebar 

7 E A N 


SCHER 

1 80000000 


1 :30000000 


Fund- und Ruinenstätten 
Europas (Auswahl) 

• Vorsteinzeitliche Funde 4 000000-600000 v. Chr. 
9 Altsteinzeit 600000-70000 v. Chr. 

9 Mittlere und Jüngere Steinzeit 10000-2000 v. Chr. 
9 Bronzezeit 2000- 750 v. Chr. 

• Eisenzeit 750-350 v. Chr. 


1 Weiler ) 
\Neande 


Steinheim 


iMladec 

fPredmosti 


Kuna-m • 
Höhle 


11 \ 4 / 

> 3 Chaise \ 
»i e Moustier 

>#, »iac 

\ C ° M a g nnn 


/estorvl 


Cucuteni , 


Hallstatt 


Karanovo • 


\Monte 


Petralor 
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Frühe, mittlere und jüngere Altsteinzeit 




Jüngere Altsteinzeit 

P 'auenstatuetten und figürliche Ritzungen 
r es Aurignacien (um 30000) und 
Gravettien (um 25000) 

• Aungnacien (Fundorte) 

• Gravettien (Fundorte) 

• =r arkokantabrische Höhlenkunst (Fundorte) 
Wichtige Fundorte 

Kemgebiet der frankokantabrischen Höhlenkunst 


Jungpaläolithikum mit Vegetations¬ 
zonen während der letzten Eiszeit 

I I Baum- und strauchlose Tundra 

I I Baumarme Kältesteppe 

l - -l Parktundra und anspruchslose Wälder 
I . <1 Nichttropische Wälder 

I I Mediterrane Vegetation 

I I Wüstenhafte Gebiete 

Ausdehnung des Inlandeises 
- Vermutlicher Küstenverlauf 


Abkürzungen: 

1 Tursac, 2 La Ferrassie, 3 La Madeleine, 
4 Cro-Magnon, 5 Pechialet, 6 Laussei, 

7 Gravette, 8 Lespugue, 9 Aurignac, 

10 Trois Freres, 11 Tue d'Audoubert. 

12 Le Portei, 13 Mauern, 14 Pollau. 

15 Predmost 

1 :35000000 

400 600 


Frühe Altsteinzeit (Aitpaiäonthikum) 

— r-> Faustkeilgruppen im 4. und 3. Jahrhunderttausend 
Abbevillien und Frühacheuleen) 

Ausweitung seit dem 2. Jahrhunderttausend 
‘.Uttel- und Spätacheuleen) 

• Menschenfunde der Archanthropinen-Gruppe 

A Menschen funde der »Prä-Sapiens «-Gruppe 

Mittlere Altsteinzeit (Mitteipaiäoiithikum) 

Gesicherte und vermutete Ausbreitung des 
-iandspitzen-Schaberkreises 
Mousterien und verwandte Gruppen) 

• Menschenfunde des Neandertal-Typus 


Größte Ausdehnung des Inlandeises 
x- . Vermutlicher Küstenverlauf 

I I Eiszeitliche Seen 

Gültig nur für Teile des Eiszeitalters 


In der frühen Altsteinzeit finden sich Spuren der Anwesenheit des Menschen zunächst nur in 
Westeuropa und erst relativ spät auch in Mitteleuropa. 

In der mittleren Altsteinzeit dagegen haben die Menschen des Neandertal-Typus, die Träger 
des Handspitzen-Schaberkreises, bereits weite Gebiete des Erdteils in Besitz genommen. 


Durch die Ausbreitung der Vergletsche- g 
rung kam es zu einem Anstieg der 
Küstenlinien. Außerdem veränderten 
sich die Klima- und Vegetationszonen 
gravierend. 

Während des Jungpaläolithikums 
(etwa ab 35000 bis 10000 v. Chr.) 
lebte bereits der Homo sapiens sapiens; 
er schnitzte Figürchen; in Westeuropa 
stammen aus dieser Zeit die bekannten 
Höhlenmalereien und -gravierungen. 


1 :35000000 


Venschheit bis etwa 6ooo v. Chr. 
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Jäger-, Bauern- und frühe Hochkulturen bis 2700 v. Chr. 




1 :35000000 

600 800 


Um 6000 v. Chr. ist während eines Klimaoptimums die Rückgewinnung der Nordgebiete durch Jäger- 
und Sammlerkulturen vorangeschritten. Mediterrane Einflüsse machen sich in Teilen Europas bemerkbar 
Im Vorderen Orient und in Ägypten leben schon einige Gruppen auf der Wirtschaftsgrundlaqe von 
Ackerbau und Viehzucht. 


Städtisch-herrschaftliche 
Hochkulturen vor 2700 v. Chr. 

(mit Metallverarbeitung) 

I Kernraum 
I. . 1 Randzone 

Wichtige Städte und Fürstensitze 
Wichtige bäuerliche Siedlungen 


Um die Wende zum 3. Jahrtausend v. Chr. blühen im Orient und in Ägypten schon städtische Kulturen. 
Gruppen mit bäuerlicher Wirtschaftsweise sind weit nach Norden voroedrungen und haben die Jäger- 
und Sammlerkulturen weitgehend zurückgedrängt, überlagert oder beeinflusst. 

~ M öOösü Länge v 


G 5 _H 

Bauernkulturen vor 6000 v. Chr. 

I!. ; üli:i | l Ägyptische Gruppen 

I_ J Palästinensische und zyprische Gruppe 

EÜ2U Syrisch-nordmesopotamische Gruppen 

i- - 1 Iranische Gruppe 

Südmesopotamische Gruppe 
• Wichtige Fundstellen der Bauernkulturen 


Jungsteinzeitliche Bauernkulturen 
vor 3500 v. Chr. 

I■ - 1 -._,; 1 Südosteuropäische Gruppen 
Osteuropäische Gruppen 
- I Bandkeramische Gruppen Mittel- und Osteuropas 
I . '" ' . 1 Nordafrikanisch-westeuropäische Gruppen 

Großgerätige Restgruppen 

I I Champignien teilweise vielleicht schon Kontakt 
L\\N Späterteböllien . oder Übergang zu früher Bauernkultur 

□ Zone mehr oder minder starken Nachlebens west-, 
mittel- und osteuropäischer Jäger- und Sammler¬ 
kulturen (Spättardenoisien und Epimaglemosien) 


F 


m~m 


Jäger- und Sammlerkulturen 
(etwa 6000 bis 5000 v. Chr.) 

Großgerätige Wald- und Küstenkulturen des Nordens 
(Spätmagiemose und Frühertebölle) 

Grobgerätige Küstenkulturen Südwesteuropas (Astureen) 
Kleingerätige Gruppen West,-Mittel-und Osteuropas 
(Tardenoisien und Verwandte) 

Insulare feingerätige Gruppen (Larnien und Obanien) 
Nordmediterrane kleingerätige Gruppe (Epigrimaldien) 
Nordafrikanische kleingerätige Gruppen (Capsien und 
Verwandte) 

Wichtige Fundstellen der Jägerkulturen 
Unterstreichungen = Funde mit Skelettresten 

Ungefährer Küstenverlauf 


< 17 III Frühe Hochkulturen 
► 25 Altägypten 


OMnrvfiMO CnfiaH: CKfiHMnan m ofinafino AnaM 
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Europa und der Orient von 2500 bis 750 v. Chr. 



Großreiche im Orient 
(um 1700 v. Chr.) 

I I Hethitische Stadtstaaten 

I I Reich der Hyksos 

I I Reich des Hammurabi 

■ Wichtige Städte der ostmediterran¬ 
orientalischen Hochkulturen 
• Frühe Sammelpunkte der hoch¬ 
kulturellen Ausstrahlungen 


jack o\V»ca 


Mondsee 


°.M aiK0 S*ab arC 


•Viiermi 




Kusura 


^Aigina. 

- a phylakopi 


Knossos 


Frühe Indogermanen 
etwa 2500 bis 1750 v. Chr.) 

r _c fer- und Frühbronzezeitliche Kulturen 
• jrgan- und Schnurkeramikkultur 
' ~? heiladische Kultur 

Hl ^hühbronzezeitliche Rinaldone- Gruppe 
ne Südausbreitung der Indogermanen 


km 


Im späten 3. Jahrtausend vor Chr. bringen expansive Gruppen Unruhe in das bäuerliche Europa. 
Von diesen spielt ein großer Teil (,. Kurgan-Schnurkeramik-Becher-Kreis ”) eine wichtige Rolle 
bei der Indogermanisierung. 



IteSftl Ägyptisches Reich unter Ramses II. (1290-1224 v. Chr.) 

I I Assyrisches Reich unter Tiglatpileser I. (1115-1076 v. Chr.) 
t. . —I Hethitisches Großreich Hattusa (13. Jh. v. Chr.) 

I I Mykenische Kultur (Achäer) und Einflusszone in Kleinasien 
;l Phönikische Kolonien und Einflussgebiete 
* Gegen Ende des 13. Jahrhunderts v. Chr. zerstörte Städte 


•** e s t e 


Soätbronzezeitliche Wanderungsperiode 
(etwa 1250 bis 750 v. Chr.) 

- '.:rggrvppe der Urnenfelder-Kultur (Lausitzer Kultur) 

* ar*geb<et der Umenfelder-Kultur 

- - „'-•er'e-der-Kulturen und verwandte Gruppen 

HH 5cä:e Südwestgruppe der Urnenfelder-Kultur 
: - > *^ tjren namengebende Fundstellen 

1 : 35000000 

_i^__ 60 g__ 80 Q_^QQ Q 

km 


Während des 13. Jh. v. Chr. entsteht in Mitteleuropa eine weiträumige Kultur, die Urnenfelderkultur, die dann im 
8. Jh. v. Chr. die Grundlagen für die Hallstattkultur bildet. Die Urnenfelderkultur kennt große Wallanlagen, eine 
ausgeprägte Kriegerschicht und praktiziert zumeist die Brandbestattung. Während ihrer Ausbreitung finden die 
ersten überlieferten großen historischen Wanderungen statt 


C'echer and bis 800 v. Chr. 


VOR- UND FRÜHGESCHICHTE 





















































◄ 17 III Frühe Hochkulturen; ◄ 20 Jäger-, Bauern u. frühe Hochkulturen 


.UL,Ul .1 ,11 
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:7000000 


Wittenberge" 


Frankfurt 


.Enschede { U" Osnabrück ; 


Enschedel \s ; Oshabrü 


Cottbus < 


>Wuppertat 






rFre/burg' 




iZüriSh 


Urgeschichtliche Fundstellen im 
heutigen Deutschland 


Vor- und frühgeschichtliche Entwicklung im heute 
deutschsprachigen Raum 5500-4300 v. Chr. 

11 1 Linienbandkeramische Kultur 5500-4900 v. Chr. 

I I Rössener Kultur 4600-4300 v. Chr. 

Stichbandkeramische Kultur 4900-4500 v. Chr. 
Ertebölle-Ellerbek-Kultur 5000-4300 v. Chr. 

Egal Lengyel-Kultur 4900-4400 v. Chr. 


4300-3500 v. Chr. 


I-1 Cortaillod-Kultur 4000-3500 v. Chr. 

I—^ Münchshöfener Gruppe 4300-3900 v. Chr. 
Bai Schussenrieder Gruppe 4200-3500 V. Chr. 


r~1 Baalberger Kultur 4300-3700 v. Chr. 
■3 Michelsberger Kultur 4300-3500 v. Chi 
Pfyner Kultur4000/3900-3500 K Chr. 


Mitteleuropa von der Urgeschichte bis etwa 3500 v. Chr. 
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/'V/iü'** 


\ Frankfurt 
ia.d.O. 


Cottbus' 


Dortmui 




Bayreuth V 


Nürnberg 


, Nürnberg 


•Stuttgart 


Mülhausi 


Innsbruck 


F37B Horgener Kultur 3500/3300-2800 v. C 

I-H Bivhac-Kultur 3700-2800 v. Chr. 

tmsM Mondsee-Gruppe 3700-3000 v. Chr. 
m Badener Kultur 3600-3000 v. Chr. 
SitM Seine-Oise-Marne-Kultur 3500-2800 1 
Walternienburg-Bemburger Kultur 32C 


Trichterbecher-Kultur 4000-2800 v. Chr. 
Wartberg-Gruppe 3500-2800 v. Chr. 
Goldberg-Ill-Gruppe 3500-2800 v. Chr. 
Chamer Gruppe 3500-2700 v. Chr. 
Vlaardingen-Kultur 3500-2800 v. Chr. 


2800-2100 v. Chr. 

■2800-2400 v. Chr. 


l I Schnurkeramische Kultur und Einzelgrab- 
Glockenbecher-Kultur 2500-2200 v. Chr. 


Schönfelder Kultur 2500-2100 v. Chr. 


VOR- UND FRÜHGESCHICHTE ö 


Mitteleuropa von etwa 3500 bis etwa 2100 v. Chr. 































VOR- UND FRÜHGESCHICHTE 


Großreiche im Vorderen Orient bis 539 v. Chr. 



Assyrische Reich (934-612 v. Chr.) 
IMBMi unter Assurdan II. 

(934-912 v. Chr.) 
unter Assurnasirpal II. 

(883-859 v.Chr.) 
größte Ausdehnung unter 
Asarhaddan (680-669 v.Chr.) 
und Assurbanipal 
(668-626 v. Chr.) 

Assur • assyrische Hauptstadt 


Das Neubabylonische Reich (626-539 v. Chr.) 
* 1 unter Nebukadnezar II. 

(604-562 v.Chr.) 

Babylon • babylonische Hauptstadt 
Y////A „Babylonische Gefangenschaft “ 
(Verschleppung) der Juden unter 
NebukadnezarII. 597-581 v.Chr. 

üogaea Urartäisches Reich (9.-7. Jh. v. Chr.) 

I l größte Ausdehnung 
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Indien bis zur Mitte des 1. Jahrtausends v. Chr. 
Völker und Kulturen in Europa und Asien um 500 v. Chr. 



◄ 17 III Frühe Hochkulturen 
► 52/53 Indien vom 4. Jh. v. Chr. bis 7. Jh. n. Chr. 
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China bis 481 v. Chr. 



_F_ G _H__ 

China zur Zeit der Shang-Dynastie (1570-1045 v. Chr.) 

l- <1 Erlitou-Kultur (um 1800-1650 v.Chr.; 

älteste Shang-Phase: Reisanbau und Bronzeverarbeitung) 

! ! Ausbreitung des kulturellen Einflusses der Shang-Dynastie 

Reichweite des politischen Einflusses nicht eruierbar) 

• Fundorte der Shang-Kultur ■ 

• Stadt zur Zeit der Shang-Dynastie 

o anderer bedeutender Ort zur Zeit der Shang-Dynastie 

i • e r e:tung der Bronzeverarbeitung zur Zeit der Shang-Dynastie 
WEI zentral verwaltete Reichsprovinz der Shang-Dynastie 
— retcr ausgestattete Grabstätten aus derzeit der Shang-Dynastie 


China von der Zeit der Yangshao-Kultur (5000-3000 v.Chr.) 
bis zur Zeit der Longshan-Kultur (3000-2000 v.Chr.) 


I I Verbreitung des Reisanbaus 
6500-3000 v.Chr. 

I T --1 Yangshao-Kultur 

(5000-3000 v. Chr.; Hirseanbau) 
l . ' »I Ausbreitung der Yangshao-Kultur 
nicht gesichert 

• Bedeutende Fundstätten der 
Yangshao-Kultur 

• Fundstätten der 
Proto-Longshan-Periode 


I I Longshan-Kultur 

(3000-2000 v. Chr.; Reisanbau) 

I ' / . I Ausbreitung der Longshan-Kultur 
nicht gesichert 

• Bedeutende Fundstätten der 
Longshan-Kultur 

henan Gebiete der Longshan-Kultur 


China zur Zeit der westlichen Zhou-Dynastie (1045-771 v.Chr.) 

liHM Königsdomänen der Zhou-Dynastie 
I I Lehensgebiete der Zhou-Dynastie 

] Gebiete anderer Dynastien im 


Lehensverhältnis zur Zhou-Dynastie 
] Restgebiete der Shang-Dynastie 
] Stammesgebiete verschiedener Völkerschaften 
(allmähliche Eingliederung ins Reich) 
wichtige Städte der Zhou-Dynastie 
bedeutende Fundstätten aus der Zeit der 
westlichen Zhou-Dynastie 


■ Grenze des Reiches der 
westlichen Zhou-Dynastie 
- Grenze zwischen den 
Lehensgebieten 


1 Yan 

11 Ju 

21 Song 

31 Xu 

41 Shu 

2 Han 

12 Qi 

22 Tan 

32 Kui 

42 Chu 

3 Jin 

13 Bao 

23 Yong 

33 Gu 

43 Yangyue 

4 Xing 

14 Jiao 

24 Deng 

34 Ruo 

44 Xian 

5 Qin 

15 Guan 

25 Shen 

35 Liu 

45 Huan 

6 Jia 

16 Teng 

26 Fang 

36 Lu 

46 Tong 

7 Liang 

17 Lu 

27 Tao 

37 Luo 

47 Chun 

8 Rui 

18 Chu 

28 Cai 

38 Sui 


9 Wei 

19 Ying 

29 Xi 

39 Yun 


10 Xun 

20 Yan 

30 Chen 

40 Huang 
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China zur Zeit der östlichen Zhou-Dynastie (770-481 v.Chr.) 


] Reich der östlichen Zhou-Dynastie 
(770-481 v.Chr.) 

1 Kronland der östlichen Zhou-Dynastie 
Hauptstädte der Teilreiche 
der Zhou-Epoche 
andere bedeutende Städte 
der Zhou-Epoche 
Fundstätten der Zhou-Epoche 
] ungefähre Ausdehnung des chinesischen 
Kulturkreises z. Zt. deröstl. Zhou-Dynastie 


I • I das Reich Yue 

I I das Reich Ba 

I 1 Turkvölker-Khanat 

um 600 v. Chr. 

I I weiteste Ausdehnung 

iranischer Nomaden 
um 500 v. Chr. 

- - chinesische Reichsgrenze 

- Grenzen der Teilreiche 
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1 Zhou 

7 Tan 

2 Wei 

8 Xu 

3 Lu 

9 Chen 

4 Zheng 

10 Song 

5 Cao 

11 Cai 

6 Teng 



< 17 III Frühe Hochkulturen 
► 5-: 55 China von 500 v. Chr. bis 280 n. Chr. 
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► 36 I Athen in der Antike 
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Griechenland im Altertum 
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Griechenland bis etwa 800 v. Chr. 
Das Persische Reich um 500 v. Chr. 
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Das Persische Reich 
529-485 v. Chr. 

— Persisches Reich b. Tode Kyros 529 v. Chr. 

— • — Eroberungen des Kambyses 529-522 v. Chr. 

— — - Eroberungen des Dareios 521-485 v. Chr. 

I I Wüste \' 1 Kulturland 

I I Grassteppe Wald 
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Stammesgebiete um 800 v. Chr.: 

\. 

la 

I l Arkader 

1 1 Ionier 

| 

I 3 

l l Äoler 

1 1 Nordwest¬ 

# 


1 1 Dorier 

griechen 

/W 


Leukas/ 


Kephallenia 

’"c 

Zakynthosv 


•| / 

ahme und Stammesbildung 
in Griechenland bis etwa 800 v.Chr. 


Diminiwanderung (Mitte des 3. Jtsds.) 

Ost- Westwanderung kleinasiatischer 
Bevölkerung (2. Hälfte des 3. Jahrtausends) 

(§) Minoische Kulturzentren auf Kreta 
Erste indogermanische Einwanderung: 

> Eindringen indogerman. Streitaxtleute (etwa s. 2000 v. Chr.) 

• i Mykenische Siedlungen und Herrenburgen 
— — ► Ausbreitung des myken. Griechentums im Bereich d. Ägäis 
Zweite indogermanische Einwanderung: 

Wanderung der Nordwestgriechen (etwa 1300-ca. 900 v.Chr.) 
Wanderung der Dorier (etwa 1250-ca. 900 v.Chr.) 

Entstehung der äolischen Stammesgebiete durch Abdrängung 
von Frühgriechen aus Nordwestgriechenland und Boiotien 
Entstehung der ionischen Stammesgebiete durch Abdrängung 
von Frühgriechen aus Mittelgriechenland 
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I: ◄ 2i I Frühe Indogermanen 


► 32 I Perserkriege 
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ALTERTUM 


Griechische und phönikische Kolonisation bis zu den Perserkriegen 
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Die Perserkriege 500 bis 479 v. Chr. 
Der Attische Seebund 478 bis 431 v. Chr. 
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Die Perserkriege 
500-479 v.Chr. 

I I Verbündete gegen die Perser 

I I Neutrale oder den Persern 

freundlich gesinnte Staaten 
I I Persisches Gebiet 

I I Persische Verbündete 

tv^ysi Gebiet des Ionischen Aufstandes 
—► Zug des Daf/'s 490 

Hotte und Heer des Xerxes 480 
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x S/ege der Griechen 
x Siege der Perser 
(Kalliasfrieden 449/448 v. Chr., vgl. Karte S. 32 I) 


Karpathos 


\ / u y 

1 :6 000 000 \ < { j \W /- / 

y 'ck 7 

l^ythera | 

Der Attische Seebund 478 bis 431 v.Chr. Bundesbeiträge (insg. ca. 460 Talente) 

t ! -"‘‘••'1 Staatsgebiet Athens I I Beitragzahlende Bundesgen. • bis 3 Talente 

• Athens Kolonien u. Kleruchien I I Flotten stellende Bundesgen. ▲ 3- 6 Talente 

■ Athens Garnisonen Chips Aufstände • 6-9 Talente 

455 Jahr d. Beitritts zum Seebund I I Staatsgebiet Spartas m 9-30 Talente od. Schiffe 

456 Neueingliederung n. Aufständen Peloponnesischer Bund(Lesbos, Chios; Samos b. 439) 


■yros«^ Syme^r mos ^ L y fc ^ « 

/ nuf '°'- 




Rhodos 


j 1 Kypern 460.450 ■ 49 

(Karpathos -- Ägypten 460/454 

^ J (Katastrophe 454) 

^asos j T - 


Phasi 


< 31 Griechische u. phönikische Kolonisation 
► 34/35 Weltreich Alexanders d. Großen 






















































■4 28/29 Griechenland im Altertum 
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Der Peloponnesische Krieg 431 bis 404 v. Chr. 
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Das Weltreich Alexanders des Großen bis 323 v. Chr 
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\ 1 Makedonien vor Philipp II. 

FA I Eroberungen Philipps II. 

(359-336 v. Chr.) 

I l Eroberungen Alexanders d. Gr. 

(336-326 v.Chr.) 

1 I Von Alexander beanspruchte Gebiete 
i" . »1 Von Alexander abhängige Staaten 
Epeiros Mit Alexander verbündete Staaten 
» Feldzüge Alexanders 
—— und (in Auswahl) seiner Feldherren 

Stadtgründungen (Garnisonen) Alexanders 
und seiner Feldherren 

• Griechische Kolonien vor Alexander d. Gr. 
y ///////// Teile des Perserreiches, die nicht 
von Alexander besetzt wurden 
= Persische Königsstraße 
i: \ Wüste und Wüstensteppe 

Moderne Namen in Klammern 


Das Weltreich Alexanders 
des Großen bis 323 v.Chr. 
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Diadochenreiche 301 v.Chr. 

'(Aral- jp /(nach der Schlacht bei Ipsos) 
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»Hekatompylo^ 


A. = Arados ^ 

B. = Byblos 

Er. = Erythrai fl 
la. =lasos 
K. = Kalchedon 
Ku.= Kurupedion 
Ky. = Kyzikos 
M. = Marathos 
Pr. = Priene 
S. =Sidon 


Karmana 


Karmanien 


IfcSga Reich des Lysimachos (f281 v.Chr.) 

I • I Reich des Kassander (f298 v. Chr.) 

I I Reich des Ptolemaios I. (f283 v. Chr.) 

1 l Reich des Seleukos I. (f281 v.Chr.) 

. Grenzen der Satrapien um 323 v. Chr. 

Einflussgebiete in helleren Farbstufen 


Harmozeia 
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• Haupt- u. Residenzstadt 

• Stadtstaat 


■ Stadtkönigtum 
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◄ 30 II Perserreich 
► 527 Indien im 4. u. 3. Jh. v. Chr. 
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Stadt und Wirtschaftszentrum Athen in der Antike 



◄ 28/29 Griechenland im Altertum 
































Die Stadt Rom in der Antike 
Der Aufstieg Roms in Italien bis 300 v. Chr. 
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Pta. Appia 


_ -:zs Zen der Republik 

_ -rr- zur kaiserzeit 

■ ->" * f Bauwerke 

— 5 er.-anscbe Mauer (378 v. Chr.) 

-- auer se : 27t n. Chr.) 

.xrce* esener Verlauf 
e—_ocPer Verlauf 

— - Csrzer oer Stadtbezirke 

— ■’.-asser&tungen 

■m:tav i kaiser Augustus) 

- “* frr-e-a VIII Forum Romanum 

lae —: " IX Circus Flaminius 

s: r' Seraz-s X Palatium 

~er~c. Pac’S XI Circus Maximus 

f r. re XII Piscina Publica 

~~ Semda XIII Aventinus 

1 =2 XIV Trans Tiberim 


1 Forum Romanum 

2 T. lovis Capitolini 

3 Tabularium 

4 T. lunonis Monetae 

5 T. Divi Traiani 


6 Basilica Ulpia 

7 Forum Traiani 

8 Forum Augusti 

9 Forum Caesaris 
10 Curia 


11 Forum Nervae 

12 Forum Pacis 

13 Basilica Aemilia 

14 Basilica lulia 

15 Vest. Palatinae Domus 


16 Basilica Constantini 

17 Arcus Ttti 

1 8 T. Veneris et Romae 

19 Domus Tiberiana 

20 Domus Augustana 


21 Aec/es Caesarum 

22 Arcus Constantini 
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AI. - Alba Longa 
Ar. = Ahcia 
C. = Cora 
N. = Norba 
V. = Velitrae 
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■ Aufstieg Roms in Italien bis 300 v. Chr. 

I f~_s- sches Kerngebiet um 300 v. Chr. 
z~~sx:sche Siedlungen 
'' ecer des Zwölfstädtebundes 
Snecr ische Kolonien 

► -.; c-'e der Umbro-Sabeller im 5. und 4. Jh. v. Chr. 

• r *;: "e Eroberungen seit etwa 400 v. Chr. 

• * e - sone Vorstöße aus Gallien 

Das römische Herrschaftsgebiet um 300 v. Chr. 
[ -r — i r~.es Gebiet (sog. ager Romanus) 

! -: ~ : -es Gebiet mit passivem Bürgerrecht 
rrc r . rares sine suffragio) 

[ Pocr^er tatmischen Rechts 
[ - nr^sche Bundesgenossen (Socii) 

~ : 338 . Chr. gegründete Kolonien 
33 ~-29C k Chr. gegründete Kolonien 

oor-en sind rot unterstrichen (z.B. m Antium ) 

• = : -rsene Einflußsphäre um 300 v. Chr. 
tener Bund 
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< 37 I Rom in der Antike ► 41 Römisches Reich 
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◄ 37 M Aufstieg Roms 
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Rom und Karthago zur Zeit der Punischen Kriege 
































5 Römisches Weltreich seit Caesar u. Augustus 
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Das römische Weltreich von 200 v. Chr. bis 117 n. Chr. 





















ALTERTUM 



Das römische Weltreich seit Cäsar und Augustue- Die Eroberung Galliens 58 bis 51 v. Chr. 


I: < 41 Römisches Weltreich; ► 55 II Weltreiche in römischer Zeit 
II: ► 48 I Kelten u. Germanen; ► 60 I Frankenreich unter den Merowingern 


Erwerbungen nach Kaiser Augustus 

*- ttu_rfw.M~ja.ae,. Chr. (Tod Domitians) 
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< 4 2 I Römisches Weltreich 
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* 



I I Römisches Reich seit 117 n. Chr 
Wirtschafts- und Exportzentren 
l**san mit Bedeutungsrückgang seit dem 2. Jh. n. Chr. 
MW mit Bedeutungszunahme seit dem 1. Jh. n. Chr 

- Haupthandeisstraßen 

Seehandelswege 
® Handelsstädte 
• Legionslager 


Die Wirtschaft des römischen Weltreiches zur Kaiserzeit 

































Das spätrömische Reich im 4 . und 5 . Jahrhundert n. Chr. 




























•< 42 I Römisches Weltreich 

► 49 Siedlungsanlagen; ► 62 I Frankenreich unter den Karolingern 
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Germanien 


Die wichtigsten römischen 


Feldzüge 12 v. Chr.-16n. Chr. 

(wahrscheinlichste Marschrichtung) 

•*- Drusus 12 v. Chr. 

Drusus 11 v. Chr. 

♦ — Drusus 10 k Chr. 

♦ Dmsus 9 v. Chr. 

♦ - - Tiberius 4 n. Chr. 

• - Tiberius 5 n. Chr. 

- . Sentius Saturninus 6 n. Chr. 

■* . Germanicus Frühjahr 14 n. Chr. 

♦ Caecina Frühjahr 15 n. Chr. 

♦ Germanicus Frühjahr 15 n. Chr. 

♦ - - Germanicus Sommer 15 n. Chr. 

♦ - - Caecina Sommer 15 n. Chr. 

♦ ♦ ♦ Germanicus Sommer 16 n. Chr. 
*'•« Germanicus Flotte 16 n. Chr. 

(umstritten) 


m BONNA 


Legionslager 
o TULLUM Römische Stadt, bedeutende Siedlung 
M Traiectum Römisches Auxiliarkastell 

Dorfähnliche, römische Siedlung (Vicus) 
Name und Siedlungsgebiet 
einheimischer Stämme 
Heutige Ortsnamen 
Heutige Orte (damals nicht existent) 
Römische Heerstraßen 
Römische Straßen auf Strecken vermutet 
Limes (Stand nach etwa 155 n. Chr., 
nördl. des Mains, 
größtenteils nach 89 n. Chr. 

Grenze des Römischen Reiches 
um 150 n. Chr. 

Römische Provinzgrenze 

Vermutliche 
Landschaftsgliederung 
(nach 0. Schlüter) 

I I Hauptsiedlungs¬ 

räume 

I . - 1 Waldgebiete 
I I Wald-Heide-Gebiete 

Sumpfgebiete 
und Marschen 
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(Marburg) c 
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Germanien i’-ömischer Zeit 






























































Kelten und Germanen im Altertum 



Ausbreitung der Kelten 
bis zum 1. Jahrhundert v. Chr. 

« Ausbreitung der Kelten bis etwa 400 v. Chr. 

L.. n Siedlungsraum der Kelten im 4. Jh. v. Chr. 

(frühe Latene-Kultur) 

I I Landnahme der Kelten im 3. Jh. v. Chr. 

I I Landnahme im 2. Jh. v. Chr. und später 
* Wanderzüge keltischer Stämme 
Einflüsse keltischer Kultur 
• Keltisches Oppidum 

(nach archäologischen und literarischen Quellen) 
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"^Hiberni 


Treveri 


Taurisc/ 


s Meer 


Rorri&X 387 
386 \ 
Neapolis 5 


Ancy^\ Q-^Trokme* 


v ^da lQu/'v/r 


Germanen vor der Völkerwanderung 

Ausbreitung des geschlossenen germanischen 
Siedlungsgebietes: 

I HM Siedlungsgebiet um 500 v. Chr. 

I I Landgewinn bis etwa 50 v. Chr. 

I' I Landgewinn bis etwa 100 n.Chr. 

1 I Landgewinn bis etwa 300 n. Chr. 

* Wanderzüge germanischer Stämme 
I 1 Das Römische Reich um 68 v. Chr. 
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► 56 I Völkerwanderung 





























Siedlungen in Deutschland im Altertum 




SCHANZE A 


Porta De c umana 

Badtfo I 


SCHANZE B 


Stabsgebäude 
Principia )— 


.JUuHuL 

n IpOQüDfflÄ. 

,gazme_ □□PHI I I II l l 

pj IDDDH GSSD 

- n» 


Palastaula 

-(Basilika) 


Circus 

Maximus 


1 Dolichenus- 
Heiligtum 


Pfahlrost¬ 
brücke (1. 


ÜGDCDD 


BluODI 


1 Gallisches 
Heiligtum 


bezirk 


Lagerdorf 

(Vicus) 


■ Töp ferei- 
■qelatnde 


Porta media 


Das römische Trier 

(Augusta Treverorum) 

» * Römische Stadtmauer 
= Römische Straßenanlage 
■■I Wichtige Bauten 
I I Rom. Besiedlung 
(bis ca. 50 n. Chr.) 

0 100 200 300 400 500 


Limeskastell Saalburg 

■'.'.'.'.'.V.'.* Älteste Anlagen (Schanzen und 
Erdkastell) etwa 83-125 n. Chr. 
■V.y.V.' Kohortenkastell 

etwa 125-259/60 n. Chr. 
o □ Brunnen 

N : | Vermutl. Innenbebauung 


Metrooni 


o Mithräum 


Quelle' 


Manching war als stadtähnliche Großsiedlung 
vom 3. bis 1. Jh. v. Chr. Hauptort des keltischen 
Volksstammes der Vindeliker mit einer Größe von 
ca. 380 ha und mehreren Tausend Einwohnern. 


Hochburg 

Hügelgräber,/ 


Donau- 

Altarme 


IS] Hafen? 


Hundsrucken 
(Gräberfeld 
4.12. Jh. v. Chr.) 

.,,enfe |d 


Nordtor. 


Hügelgrab 

(Svensberg) 


Tor 

vermutet 


Handwerken/! 


Ost-Tor | 
(Zangentor, > 
ca. 80 v. Chr. 
durch Brand 
zerstört) . 


Kammer¬ 

gräber 


Leisenhartfeld 


Südtor 


Tor vermutev 


Bootkammergrab ^ 
'Fürs tenbesta ttungi 


Keltisches Oppidum von Manching 

Jlungskern ’ • Brunnen 

Siedlung * ■ ■ Gehöfte, Speicher, Werkstätten 

Siedlung ▼ 1 Fundort „Leisenhart-Depot" 


Frühstädtischer 
Handelsplatz Haithabu 
(8. Jh.-1051/66) 

I Ältester Siedlungskern 


Hügelgrab 


v.v.'.v Ringwall (Ende des 2. Jh. v. Chr.) 
% ~ Sog. zentrales „Tempelchen" 

Lh Vermutlich öffentlicher Platz 


Fundort „Quinarschatz“ (Silbermünzen) 
Heutiger Ort Manching 
] Grabungsfläche 


- Palisade zum Schutz des Hafens 

Fundplatz eines Wikingerschiffes 
• Friedhöfe und Einzelgräber 



< I Rom in der Antike 
► ~ V ~e \alterliche Stadtanlagen 
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► 61 I Iroschottische u. Angelsächsische Mission; ► 70/71 Ausbreitung der Weltreligionen 


ALTERTUM 
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Kreta 
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Die Ausbreitung und Entwicklung 
des Christentums bis 451 

• Gemeinden des 1. Jahrhunderts (Urkirche) 

• Neugründungen des 2. Jahrhunderts (Märtyrer) 

• Neugründungen bis 325 
(Konzil von Nicaea, Reichskirche) 

O Schwerpunkte der Christenverfolgung 

_1 Ausbreitung des Christentums um 451 

(Konzil von Chalkedon) 

4 Patriarchate (z. B. JERUSALEM) 
ficaea Ökumenische Synoden sind unterstrichen 
t Wichtige abendländ. Klöster bis zum 6. Jahrhundert 
(Entwicklung der Benediktinerregel) 


Sidonj 

Tyrusf 

Caes*« 8 ! 

AsK8l°'®jj 
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Die Ausbreitung des Christentums bis 451 























Das Palästina der Bibel 
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Babylotv 


1 :30000000 


rea Philippi 


Hazor 


Kabul 

3 Jotapata s✓ 


,Kamaim 


Sycaminum 


Kana • 0 

Sepphoris\ 

/ x>°. 


V* Kana? Sennabris ( 
• Nazareth 

•Tabor / ( 
Endor o 
Nain • 

o Sunem O ^ 


Rarhoth Gilead 


Megiddo, 


Stratonsturm 


Ginea , 

Engannim 0 Gilboa 

/' 0 Dothan 0 

M a n a s-® 


Abel 
Mehola ? 


, Sichern 
Neapolis 


Pharaton 


Apollonia> 


Garizim 


Mahanaimol 

Gilead 0 


Joppe . 
Japhof 


, Arimathla 
Ramathaim 


Ekronf 


- = e:'as~c*:a 


Bethlehem 
"o 4 . Herodeion 
Thekoa 


Sochop 

Adullam ( 


Askalon, 


mmm Römische Provinzen Judäa und 
Syrien 

Reich Herodes des Großen 
37-4 v.Chr. 

I I Gebiet des Tetrarchen Archelaus 
4 v. Chr. -6 n. Chr., seit 6 n. Chr. 
römische Statthalterschaft, 

I I Gebiet des Tetrarchen Herodes 
Antipas 4 v. Chr. - 39 n. Chr. 

I I Gebiet des Tetrarchen Philippus 

4 v.Chr.-34 n.Chr. 

I 1 Gebiet des Tetrarchen Lysanias 

l l Dekapolis und Askalon 

Pella Städte der Dekapolis 
1 I Phönizische Städte 

I I Besitz der Livia bzw. des Tiberius 
Dan Wohnsitze der Stämme Israels 
MOAB Alttestamentliche Gebiets¬ 
bezeichnungen, Staaten 
JUDAEA Gebietsbezeichnungen 

in hellenistisch-römischer Zeit 

• Besonders im Neuen Testament 
vorkommende Orte 

♦ Königsburgen in römischer Zeit 


’Bethzur 


Hebron 


Cornelsen 


Wanderungen der Patriarchen 

1 nach der biblischen Überlieferung) H u r/ .. 

Karkemisch Q^o ran 

k ' 


Wanderung von Abrahams Vater Terach 
von Ur nach Haran 


•+- Wanderung Abrahams von Haran 
nach Kanaan (ca. 1900 v. Chr.) 

•*- — Reise Abrahams nach Ägypten 
■*- Flucht Jakobs nach Haran 
und Rückkehr nach Kanaan 
-► -► Auszug der Israeliten (Exodus) aus 

Ägypten unter der Führung von Moses 
3e. - Beersheba 
M. = Mamre/Höhle Machpelah 


N °a<- 

e «S®'5 *Sems»Sa (Julias) V 
^ -t- 


Ptolemais 

Akko 






oJabes'Gilead 


Philadelphia 
0 Rabbath Ammon 
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Hesbon Samea 


Das Palästina 
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Kir Hareseth 
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Indien im 4. und 3. Jahrhundert v. Chr. 




tom Py/o s 


Khotan 


v J 

r~ftebui° GAN DIW 


Kandahar 


Karrpana 


"ß&hmäputra 


Arabisches 

Meer 


rarrpalipt' 

fupalgarh \ 

M -- -4 -- \ 

m GolfWon f\ 

Bengalen 


f \tabhipur 


1 I das Reich Alexanders d. Großen 
um 325 v. Chr. 
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w - 1 \y, 


Hekst ^Py los 


o Khotan 


Brahmaputra 


Arabisches 

Meer 


Ta mrahpti 
''Sriuprga 


GolfWon 

Bengalen 


Dantapura 


Maurja-Reich unter Chandragupta Maurja (323-298 v. Chr.) 
Gebiete unter nur schwacher oder rein formaler Kontrolle 


laravati 


Gebietserweiterungen unter Ashoka Maurja (273-232 v. Chr.) 
von 268-260 v. Chr. 


Reich Alexanders des Großen um 325 v. Chr. 

Seleukidenreich um 305 v. Chr. 

von Seleukos Nikatoran Chandragupta abgetretene Gebiete 


SVgsen 

Anuradhapura 

t^Mahagoma 




Das Magadha-Reich 
um 324 v.Chr. 


haana Königreich Magadha zur Zeit der 
Nanda-Dynastie um 324 v. Chr. 

I I 1 der indische Kulturraum 
im 4. Jh. v. Chr. 


Mahagoma 


Das Maurja-Reich von 323-232 v.Chr. 


1 i Gebietserweiterungen durch Bindusara Maurja (298-273 v.Chr.) 
! I Gebiete unter nur schwacher oder rein formaler Kontrolle 


ungefähres Entstehungsgebiet des Buddhismus um 500 v. Chr. 
unter Ashoka Maurja um 250 v. Chr. 
buddhistisch missionierte Gebiete auf Ceylon 


Grenze der „streitenden Reiche in China um 300 v. Chr. 
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◄ 26 I u. II Indien bis zur Mitte des l. Jtsd.s v. Chr. 
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Indien vom 1. Jahrhundert v. Chr. bis zum 7. Jahrhundert n. Chr. 



► S.1 '85 Indien 7.-18. Jh. 
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China von 500 v. Chr. bis 220 n. Chr. 


a 


b 


c 


d 


f 


g 


h 


j 



Der Aufstieg des Reiches Qin 
(500 bis 206 v.Chr.) 

■■■■ das Reich Qin um 500 v. Chr. 

'i&BCm das Reich Qin um 350 v. Chr. 
Eroberungen um 300 v. Chr. 
Eroberungen 300-250 v. Chr. 

\u _-. l Eroberungen 230-221 v.Chr. 

I I Eroberungen bis 206 v. Chr. 


o bedeutende Stadt 

oder Kommanderie (jun) 

Xianyang Hauptstadt des Qin-Reiches 

Shouchun Hau P tstadt eines 
snoucnun nStreitenden » Reiches 

- Grenzen der „streitenden" Reiche 

um 300 v. Chr. 

Grenzwehren bzw. Erdwälle 


Y u e- 

biangye 


Die „streitenden“ Reiche: 

1 YAN 7 Ql 

2 ZHONGSHAN 8ZHOU 

3 ZHAO 9 SONG 

4 QIN 10 HAN 

5 WEI 11 SHU 

6 LU 12 CHU 
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Quiyang 


Yizhou 


jfOß sen 


^ jiuzhen 


Dingling 
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pa yuan 


'dtstaate 

Xiyu 

^ v.Chr. 

• Chr - wieder e 


Shanshan 


-^Qinghai- 


China zur Zeit der Han-Dynastie 
(206 v.Chr. bis 220 n.Chr.) 

I I Gebiet des chinesischen Reiches 
Mitte des 2. Jahrhunderts v. Chr. 

I l Spätere Enterbungen und Protektorate 
Wusun Zeitweise Verbündete des Han-Reiches 
tmmm Ungefährer Machtbereich der Xiongnu-Nomaden 
(vermutlich Hunnen) um 174 v. Chr. 

Wanderwege der Yuezhi, Wusun und Saken 

. Grenzwehren bzw. Erdwälle 

= Ungefährer Verlauf der „Seidenstraße “ 

Chang’an Hauptstadt der älteren Han-Dynastie 
L uoyang Hauptstadt der jüngeren Han-Dynastie 


$ n. Chr. 

(ongchang 


^NaoW'ue 

VT .29% 


pvgceicft c h> 
£ unter 

jepNaltung 
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◄ 27 China bis 481 v. Chr. 






























55 


China im 3. Jahrhundert n. Chr. 
Weltreiche in römischer Zeit 



Weltreiche in römischer Zeit 

Lange Mauern (Erdwälle), später 

zur Großen Chinesischen Mauer ausgebaut 

- Wichtige Handelswege 

* Vorstöße der Hunnen 

im 3. und 4. Jahrhundert n. Chr. 

I - ' I Wüsten und Steppen 


Koreanische Reiche: 

3 Königreich Koguryo 

"I Königreich Silla 

I Königreich Paekche 


o Stadt 
Puyo Hauptstadt 


= Ungefährer Verlauf der „Seidenstraße" 
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China zur Zeit der Drei Reiche 
(220 bis 280 n.Chr.) 

Die Drei Reiche: 


3 das Reich Wei 


] das Reich Shu 


] das Reich Wu 


► 86/87 China 6.-17. Jh. 
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Gotland Gotland 

-- 0 ;! 

fd ^ \ 


Germanische Völkerwanden. 

< £— ^ Einbruch der Hunnen * Bj 

■* - Kriegszüge der Hunnen * 

*■ — Angeln, Sachsen, Jüten * Ga 

* Quaden und Sweben « VVa 

* ■ — Franken <= Qa 




Lorch 1 


■ iÜS der Hunn e n 


Messing 
/baeum 


Untergang des 
Römischen Weltreiches 

I I I Römisches Reich 395 n. Chr. 

I l Römisches Reich 526 n. Chr. 

— — Grenze zwischen dem Ost- u. 
Weström. Reich seit 395 n. Chr. 
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Ende des Weströmischen Reiches 476 n.Chr. 

Rugier Germanenreiche und-Stämme 1 : 25000000 

Anten Slawische Völker 

Ehemalige Stammessitze in Klammern Km 


Alexandria. 


AaP°lis 


Europa vom 4. 


◄ 45 Spätrömisches Reich 
► 60 II Europa 8.-10. Jh. 
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A/eape/**Wesuv 


livarium 
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Wfium ^ a, 
femarum </ t 
Wfdrumetum Malta 
yCaput Vada 


■ ~ode Theoderichs des Gr. 526 n.Chr. 

- ^nrer Chlodwig 486 n. Chr. 
er Zrvoct-wgs bis 511 n. Chr. 

■es f. - :-' ssystem Theoderichs d. Gr. 

„ -stamme 
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I n-t^usche Reich 
- an 527-565 n.Chr. 


: e -n unter Justinian 
- -nd -Stämme 


jAmmonium 


** Srarömisches Reich 
► . I irömisches u. Byzantinisches Reich 
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Vom Oströmischen zum Byzantinischen Reich 



Polen 


Drewljanen Kiew. 


BöfTrben 


Magy aren 


° r/ earis ° 


Mährer 




>° n n e MetfseiHe 


]event D) 


Akroin° n 


>Smy' Tia 

»Ephesus 


Karthag^y- ^ 

a GHLAB/DEN-\ 

Emirat J 


>yracus 


Tripolis 


Das Oströmische Reich 565-867 

I I - I um 565 (beim Tode Justinians) 

CU um 600 
um 700 
um 867 


° Ammonium 


I I Frankenreich um 850 

i — 1 Kgr. Astunen und Leon um 850 

: - I Bulgaren-Khanat um 850 

K__] Omaijaden-Emirat von Cordoba um 850 

1 I Islamische Emirate und Kalifate um 850 


Diospoi'^ 

Mag"« 
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I - I Kgr. Ungarn 
Serbien 

Q (Zweites) Bulgarenreich 
! I Kumanenreich (Polowzerreich) 

ft "3 Georgien 


f* * Seldschukenreiche 
I I Armenische Herrschaften 
KJ.z:z.i Kreuzfahrerstaaten 
I I Assassinen 
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V j X.1176 
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Modorr 


ILIKIEN 

°Adapa 
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(Adaiia' 


Antiochefa 
(Antakie) 


Rhodos 


jKandia 


KYPROS 


Das Byzantinische Reich 
976-1180 

''1 um 976 unter Johannes I. Tsimiskes (969-976) 

!■ //\ Gebietsverluste zwischen 976 u. 980 unter Basi 
L._- I um 1070 unter Romanos IV. Diogenes (1068-1071) vor der Niederlage bei Manzikert (1071) gegen die Seldschuken 
C _I um 1095 unter Alexeios I. Komnenos (1081-1118) 

I I um 1180 unter Manuel I. Komnenos (1143-1180) vor dem Untergang unter der Dynastie der Angeloi (1185-1204) 
taron Themeneinteilung des Byzantinischen Reiches 


Beirut 
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Damaskus 


£2004 Cornelsen 1 


◄ 57 Europa 526-565 n. Chr. 

► 75 II Der östliche Mittelmeerraum um 1214 





































































◄ 50 I Ausbreitung des Christentums 
► 74 Kreuzzüge 



Ausbreitung des Islam 
von 622 bis 750 4* * 


igare/; 


«er 

\s\ ar> 


Nedsch* 

o Bosächa 


.MEDINA 


Oströmisches (Byzantinisches) Reich 

Grenze des Oströmischen Reiches beim Tode Justinian: 
I 1 Gebiet des Oströmischen Reiches um 700 

Frankenreich 

ET^a Gebiet des Frankenreiches beim Tode Chlodwigs (511) 
htgy I Eroberungen unter den Merowingern 
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Das Frankenreich unter den Merowingern bis etwa 550 
Normannen, Ungarn und Araber vom 8. bis io. Jahrhundert 



Entwicklung des Frankenreichs 
unter den Merowingern bis etwa 550 
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!:◄ 50 I Ausbreitung des Christentums; ► 72 Mönchtum 
II: ► 62/63 Frankenreich unter den Karolingern 
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Das Frankenreich unter den Karolinger m 8 . und 9 . Jahrhundert 
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< 60 II Europa 8.-10. Jh. 
► 92 Europa um 1400 



Europa um 1000 
















Polen und Italien in ottonischer Zeit 
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Mitteleuropa im io -nd n. Jahrhundert 
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Italien im 10. und n. Jahrhundert 


Mittel- und Westeuropa vom n. bis 13. Jahrhundert 
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Mittel- und Westeuropa 
vom 11. bis 13. Jahrhundert 
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◄ 50 I Ausbreitung des Christentums; ◄ 59 Ausbreitung des Islam 
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OMoryhkio Cpf}aH; CKei-mpao v\ o6paflno AflaM 


Die Verbreitung der großen Religionen von 600 v.Chr. bis 610 n.Chr. 


Hinduismus 

H9i Um 500 v. Chr. bis 600 n. Chr. vorwiegend hinduistische Territorien 
I y//A Starker hinduistischer Einfluss um 6 00 n. Chr. 

Buddhismus 

Im 3. Jh. v. Chr. vorwiegend buddhistische Territorien 
I | Um 600 n. Chr. vorwiegend buddhistische Territorien 
[ • —| Um 600 n. Chr. zu großen Teilen buddhistische Territorien 
Konfuzianismus / Taoismus 
Seit dem 3. Jh. v. Chr. 


Die Ausbreitung der Weltreligionen von 600 v. Chr. bis 600 n. Chr. 






















Die Ausbreitung der Weltreligionen von 600 bis 1500 
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Die Reformbewegungen des Mönchtums im Mittelalter 
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59 Ausbreitung des Islam 
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Christentum und Islam zur Zeit der Kreuzzüge 1096 bis 1270 
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Die Kreuzfahrerstaaten - Das Lateinische Kaiserreich 





























► g6 Hansestädte 
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• Frankfurt f^t. 


>/\"gncn 
t Aries 


Tirnowo 

o^dippopel 


Europäische Städte im Hochmittelalter 

um 1000 um 1200 um 1300 Entwicklungsbeispiele: 

O Wachstum 

3 O @ • 0 Stagnation 

O ® • [•] Rückgang 

0 9 9 

Der Stand um 1200 wird r 


Einwohner 
200000c 
100000 - 200000 
50000 - 100000 
20000 - 50000 
10000 - 20000 
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Städtebildung in Europa bis 1300 























Mittelalterliche Stadtanlagen in Deutschland 


© 


% 

St. Paulin 



nach Nimwegen 
Eigelstein-Ter: _ J 



' W 


\ Friesentar 

% I] 

Ehrenpforte 

nach 
Aachen 


Hahnentw |T gi' 

Schaafentor\ ^ 

' 


SSil 

§mssm 


x nach 
Trier 





LZ 

f 



vgevefins-Tor 
\\nach Bonn 


Köln 


St. Eucharius 
. (St. Matthias) 


\ Im 14. Jahrh. bebaut 
] Um 1823 bebaut 


Trier 


. Mittelalterliche Stadt¬ 
mauer (14. Jahrh.) 


Das römische Trier 
(4. Jahrh.) 


mwmi Kirche, Kloster 

7 

Alter Markt 

1 . • .1 Um 900 besiedelter Raum 

8 

Groß St. Martin (10. Jh.) 

0 v- ©| Rheinvorstadt 10. Jh. 

9 

St. Heribert (1002) 

1 1 Stadterweiterung 1106 

10 

St. Aposteln 

1 1 Stadterweiterung 1180 

11 

St. Cäcilia 

■ ■ Stadtmauer 1180 

12 

St. Peter (ältester Dom der Stadt) 

1 St. Kunibert 

13 

St. Mauritius 

2 St. Ursula 

14 

St. Maria im Kapitol (8. Jh.) 

3 St. Gereon 

15 

St. Georg 

4 Sf. Andreas 

16 

St. Pantaleon 

5 Dom (9. Jh.) 

17 

St. Severin 

6 St. Columba 

18 

Rathaus 


Magdeburg 

^■1 Pfalz und Kloster St. Moritz 937, 
Dom und Bischofshof 962/68 
Altstadt (Wik) 936 
byrc.-J Pfalz- und Stadterweiterung 
Ende des 12. Jh. 

I I Stadterweiterung 1213 

l I Spätmittelalterliche 

Stadterweiterung 
■Hi Wichtige Gebäude 
IV 1 .'1 Karolingische Marktsiedlung 
(Anfang des lO.Jhs. zerstört) 

I t=i Wiese, Sumpffläche 
_ , _ Stadtmauer, Befestigungs¬ 
anlagen um 1500 
(bis zur Zerstörung Magde¬ 
burgs durch die Truppen 
Tillys 1631) 





100 200 300 _ 




Brandenburg 


. J,Su< 

S\\*-j "(mit Judem 

1 Dom St. Moritz (962) 

1 Liebfrauenkloster (1018) 

3 Dominikanerkloster (1225) 


4 St. Sebastian (um 1015) 

5 Rathaus 

6 St. Johannis 


7 St. Ulrich (11. Jh.) 

8 St. Katharinen 

9 Franziskanerkloster (1230) 

10 St. Jakobi 

11 Augustinerkloster (1285) 

12 Sf. Petri 

13 St. Nikolaus (Neustadt) 

14 St. Nikolai (um 1108) 

15 Ziegelhütte 


■■ Parduin (Altstadt) / Stutzdorf (Neustadt) 
I 1 Altstadt Brandenburg 

I 1 Neustadt Brandenburg 

(gegr. bald nach 1170) 

Kietz 

l l Stelle der slawischen Brandenburg 

unter Pribislaw-Heinrich 
(bismind. 1157) 

h • • • i Spätslawische Siedlungen 
(bis Mitte 12.Jh.) 

I teftl Wiesen, Auen/Kulturland 

Kirche, Kloster 
i^H Wichtiges Gebäude 
— Stadtmauer 

1 Burgkapelle St. Petri 

2 Dom (Peter und Paul) 

3 St. Gotthard 


St. Johannes-Kloster 
Rathaus und 
Altstädter Markt 
Plauer Tor 
Rathenower Tor 
Mühlentor 
Wassertor 
Lange Brücke 
Neustädter Kietz 
Katharinenkirche 
Paulskloster 
Rathaus 
Steintor 
Annentor 
(Lehniner Tor) 
Wassertor 
Mühlentor 


◄ 49 Siedlungen in Deutschland im Altertum 
97 Handelsstädte 
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◄ 65 I Polen in ottonischer Zeit ► 82 I Dorf- u. Hufeformen 


'■*4 

OO 



Mittelalterliche Kolonisation in Mittel- und Ostmitteleuropa 

Altsiedelland der germanischen Stämme des Frankenreiches 
(um 800 n.Chr.) 

Einsetzen der Besiedlung aus Bayern, Fr, 
im 9.-11. Jahrhundert 

Einsetzen der Besiedlung aus Flandern, Flolland, Franken, 

Sachsen, Bayern und Thüringen im 12. Jahrhundert 
Einsetzen deutscher Besiedlung im 13. Jahrhundert 
Einsetzen deutscher Besiedlung im 14. Jahrhundert 
Davon mit geringer Veränderung der vordeutschen Siedlung 
Übernahme der bäuerlichen Besitzrechte (Fluten) der Kolonisten 
durch die heimische Bevölkerung 
Neuorganisation der polnischen bäuerlichen Siedlung 
und Kolonisation nach deutschem Recht im 13. bis 15. Jahrhundert 
Polnisch-litauische Kolonisation und litauische Hufenreform 
im 16. Jahrhundert (ab 1557) 

In Ungarn Einführung der Session als bäuerliche Besitzeinheit 
im 13. Jahrhundert 

Ukrainische Siedlung nach „wallachischem" (materiell deutschem) Recht 
in den Karpaten im 15. bis 17. Jahrhundert 
Keine erheblichen Einflüsse durch Kolonisationsbewegungen 
Um 1400 siedlungsleere Räume (Wald und Sumpf) 


5000000 


Thüringen 


5 Erzbistum bis 1250 
5 Bistum bis 1250 
i Benediktinerklöster vor 800 
i Wichtige Benediktinerklöster nach 800 
1 Wichtige Zisterzienserklöster 

• Stadt mit deutschem (Lübecker) Recht 

• Stadt mit deutschem (Magdeburger) Recht, samt aller Unterformen 

• Stadt mit süddeutschem Recht 

• Stadt mit anderem deutschen Recht 

• Deutsche Stadtsiedlung in Skandinavien ohne deutsches Recht 
Ä Bergbaustädte 


R 00p 


Eilten 


Dürmmündel 


6 Vexiö 


Öland 


Memel 

1258 


j3ornholm 


M&ne£_ 


L/140^ 


• Nordpnburg _ 


_ Wismar Büt ^ow 

* B o 1b b' 1 

bürg £ST' him . r l 


tDemmin 




IChristbg. f • ^9^y9 en 
r PMarienwerdey“" »Alle 

1233/v o’terode 134 
^ Deutäch-Eylau 

,1305 T Neiden 
, Rheden ,138.1. 

.Strasburg %So J^ au 
Imseej* “1344 


Pelplin \| 
t Mewel 

™ NeU bl%\ 


Neustettir 


1 Lentschitz 


Jüterbog 


Dobrilugk l 


N °rdhaus 


Trachenberg 
{ 1253 1» 

) '/L Trebnitz 

jtLeubus\. »1250 


Mühlhaus 


‘Wawolnica 
• 1374 , 


1 Lahgenfurt 
t »(Kempen) 


l (5/s w : 

*1255^ v. x .^ 

fNämslaü" 

*?" e 9 K*t 


f Altzella* G f litz • * Goldberg //fa 

*■: *Z+rf*J*k* £?"i ***1 

/ Dux (JJeitmeritz t Trautenau u t 

^•*°™tau , w%iß l gr U i£ V + Braun ? u //. * 

•Graslitzf +Saaz Raudnfc wasser Königinhof Glätz 

■ _r ^Karlsbad Rakonitz \ ‘Prag- ^ eu Sydzow /Königgratz v 

*Eger tT n • Bfevnovh A J tstaar '' Ne uenbg * • V, 

—-- 1 o, £ Kolih»LSedlet ' Reichenau \. 

lumberg % Plls t n f< fffJ S/C H E C H E N ^ 

, \ K ' ad N rau schönfio Gumpolds D %^ Br t 0d Polfs%ka M Trubr 

L 1 Nepomukl Schon f er 3 ( Humpolec . L •Neustadt K *ni 

' Klattau , Mühlhan^n o , . C * lSa f ,r 

rm ® 


Wsjchok 


Wladimir- 

’Wolynsk 


, Kietce 


4 Oppeln 


( Olkusz 


„Bopczyce Lands u ^ JaroslaL 

* Rzmzöw -U351 

rT 4 jrzen 

UFreistadt 1353 

'iKrdssek-, Neustadt 9 
nanow sfribk Felsztyn* 


JUäißenkirchen 
ZfCzch öw) 
TXeGrünberg 


Trembowla 


i Ansbach 


Weißlichen 


Brünn • 


Welehradi, 


Rongern 


Sniatyn 


Zwettl Alt" 


Hohen furt 


jU ftScliemnitz 
Karpfen 
Frauenmarkt 


b Rreßburg 


' VIsk A ■'[ 1 

Hosszumezö* J trrn ,-Sz,get 

Mittelstadt 

!,uenselbn y **^Snii&tya 


> Mattsee 


Pasztö 


& Martinsberg 


Klausenburg m , Kolosz 

eTI)orenburg 

Offenberg • TorocJfm y — 


iarburg\ 

^Pottnu 


f Schäßburg 
"Mediasch R eps 
Gr.-Schenk / ^ 


Altenberg 


Kronstadt , 


Hermär 


\Dreizehn 

Gemeinden 
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Die mittelalterlich Ostkolonisation 
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Die Anfänge der mittelalterlichen Kolonisation 



KGR. 

^ SCHWED 1 


(Gotland 


'R. Dänemark''- 


Kolberg^ Danzig) 

Pommern 

f Stettin / 


Preußen 


KqHamburg 

d^pnabrück 
Itrecht 0 Ißdesheim / ° Brandehbg. 

\\Münster i MagdebgC^. 

/ \ \ L&P^ig 

o X Ö ' n fyurt 

Aachen F ^da 0 ' . ° *+ 

^Frankfurt 

f \ Wurzbg. Bamberi 


Litauen 


oGnesca^_^^ 
Posen Warschau^ 

, HZMj 

\ Breslau 

Ov POLEN 

X >1- - 

^ s" -J<rakaiy- 


As cherwen 

I ° 

r o geiz 
(Przemysl 


lißen'- 

jße n 


Olmützo 


JRegensburg 


Brünn 


U!m o_ - '^Augsburg 
. München 0 f~~. 


Pi’eßburg 

Wien 

Gran 0 

Stuhlweißenburqo r 


Salzburg 


' Kf <eich 


Mailand yj nent 


f"v fiVenemgK. 

KGR. 

Botognp . KROATIEN 

dPavenna 

Lucca \ G$Zara 

> o FlorenzN^ncona V V^S palato 

i?™° \ TiL 


I-- - -1 Deichbau, Kanalbau, Urbarmachung 

in Flandern und Holland (11. Jahrhundert) 

M I Holl, und fläm. Siedlungen an Unterrhein, Weser und im Elbe¬ 
gebiet (meist 12. Jahrhundert) 
ui..i-i.■ Südgrenze fläm. Erbrechtes 
Höhenzug des „Fläming“ 

+ vereinzelte Flamen- od. Holländersiedlungen außerhalb 
des dichten Siedlungsgebietes 
Preußen Verbreitungsgebiet der flämischen Hufe 
Polen Hufenbildung nach flämischem Muster 

- östliche Grenze der Hufen nach flämischen Muster 

(in Litauen 1557 Hufenreform) 

O Flamen u. Friesen i.d. französischen Toponymie und im Recht 
Dichtes Vorkommen von flämischen Lehensinhabern in England 

+ Englische Ortsnamen mit Hinweis auf Flamen 

- Grenze zw. flämischer und fränkischer Hufe 

Reichsgrenze unter Otto d. Großen 


cv A/fme S o J>A? rUn L / 
T °u/oüs e , rf A o e l C y 

\: r Atx w 


V pRom 


Traetto 0 
Neapel 


Benevent 


1 fränkische Hufe 23-28 ha 
(1 Hufe=1 Vollbauernstelle) 

1 flämische Hufe 16,8 ha 
(2-3 Hufen =1 Vollbauernstelle) 


1 :20000000 


Osterholz- 

Scharmbeck 


Rekum 


Blumen¬ 

thal 


Warfleth 


Sankt Jürgensland 


Le su öL. 

Dunge Wa 

o Q ° Graml 
Burg Moor 

WERDERLAND oGramt 


Lesumbrok 


Wummensiede Blockland 


Lilienthal 


BLOCKLAND 


o Niederbüren 


o Mittelsbüren 


Ober- * 
Blockland 


Lehester 

Deich 


Hasenbüren 

Seehausen ° 


HOLLER 


Lankenau o 


Horn o 


NIEDERVIELAND 


Ober¬ 

neuland 


Rablinghausen o 

Strom Woltmers- 

hausen Alte Stadt 
I '^‘“1 Neustadt \ßr 


Schwach¬ 
hausen o 


LAND 


Rockwinkel 


Stenum 


Iremen 


Hastedt o 


luchting 


ohuchti 
Kirch-°\ 
huchting 


Osterholz 

Tenever 


Neuenland 


Delmenhorst 


A/IELAND 


l-1 Urkundlich belegte Hollerkolonien 

l>aaü Durch Flurkarten erschlossene Hollerkolonien 
Heutige Landesgrenze Bremen 
Weyhe Heutige Orte und Ortsteile 


Arsten 


Uphusen 


Brinkum 


Weyhe 


Flamen, Holländer und Friesen als erste Träger 
der hochmittelalterlichen Kolonisation 


Worpswede 


STEDINGEN 

Lemwerder 


Bardewisch 


Nordheide 


Bookholz 

berg 


o Schönemoor 


Hollerkolomen an der Niederweser 


◄ 78/79 Mittelalterliche Kolonisation in Mittel- u. Ostmitteleuropa 
► 82 I Dorf- u. Hufeformen 
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Der Deutsche Orden im 14 . und 15 . Jahrhundert 
Mittelalterliche Burganlagen 















































◄ 7^/79 Mittelalterliche Kolonisation in Mittel- u. Ostmitteleuropa 
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Regelformen der mittelalterlichen Ostsiedlung 
(z. T. in der Neuzeit weiterverwendet): 

Regelmäßige Klein formen 
I I Gassendörfer, Rundlinge, kleine Platzdörfer, 
Osten auch Gutssiedlungen 
mit stärkerem Anteil der Rundformen 


Bornholm 


Große Anger- und Straßendörfer 
Waldhufen- und Hagenhufendörfer 
Marschhufendörfer 
Südslawische Reihendörfer 


Fehmarn 


o Laden bürg 


Regelformen der Neuzeit 
(Neusiedlung und Umbildung alter Dörfer): 
L -' I Geometrische Straßendörfer der 
friderizianischen Kolonisation 
t.‘\ J Schachbrettdörfer 
II111II Litauische Straßendörfer 
l 1 Fehndörfer (Moorkolonien) 

I I Liniendörfer 


Grenze des Verbreitungsgebietes 
flämischer Hufenformen 
Ostgrenze der Verbreitung der 
fränkischen Hufe 
Grenzen um 1400 




Chorin 


1 :5000000 


PKalisch 


d-.eitmeritz 


° Barlfeld 


,Tl\orenburg 


Verbreitung von Dorf- und Hufenformen 
in der europäischen Ostkolonisation 

Unregelmäßige Formen (vonwiegend des Altsiedellandes): 
r Haufendörfer (mit Kettendörfern) 

Weiter (Drubbet) 

I I Einzelhöfe (meist mit eingestreuten Weilern) 

I I Bauernstädte des ungarischen Tieflandes, meist 




‘ Einzelhöfen (Tanyen) in der Umgebung 


Haufendorf (Münchingen) 


Waldhufendorf (Schönbrunn bei Sagan) 


Angerdorf (Althen bei Leipzig) 


Ländliche Siedlungsformen 


l- : i Bewirtschaltete Feldei 
Nutzungsflächen 
I • I Garten 


Bach 

Hoff Bebauung 
Kirche 
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Dorf- und Hufenformen in der europäischen Ostkolonisation 
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0 Khotan 


[Khalatse 


°Srinagai 


Lhasa 


Brahmaputra 


iURJARA- 


Gaya-" Z 

) Tamraliptij 


Arabische, 

Meer 


Junagadh ° 


’Palura 


Bengalen 


Kalliana\ 


i^VS. Z'Simhapura 

n ^ \pPistapura 

ibLK^Machilipatnam 


CHA- 


Byzantium?\ 


■ikamedu 


I Kaveripatnam 


Muzirisi 


BS1 gößte Ausdehnung des Reiches Mahmuds von Ghazni 
um 1030 


A,r^jradhapura 


ANURADHAPURA 

(8.-12. Jh.) 


Comari 


i Balkh 


■H Sultanat Delhi 
1206-1210 

l ->r \ Gebietserweiterungen 
1211-1236 

I 1 Gebietserweiterungen 

1296-1316 

1 I Gebietsenweiterungen 

1325-1351 


U MaH Sultanat Delhi unter 

Sikander Lodi (1489-1517) 
größte Ausdehnung des 
Sultanats Delhi um 1351 
I I größte Ausdehnung des 

Reiches Vijayanagar um 1485 
kotte Regionalmacht 


Ghazni 


imapura 


Lhasa 


B rahmaputr 


mäpiJtr ,; 


itmandu 


Dharmahatha \ 

RAJPÜTEN 

dabad \o Ujjai f 
Mandu 0 


Khajuraho 


\>.Ahr 

lambhat 


£0^ 

°Burhanpur 


°Burhanpur : 


iatnagiri 


'Bhubai 


Eilore , 


ORISSi 

(13.-15. ß 


Viapur 


Viapur 


<PVIJAY 'i 


iragiri 

hchipwam 

Mamallapuram 

langaikondacholapuram 


Iragiri 

(Jhchipuram 

f Mamallapuram 
| Gangaikondacholapuram 


Sravana 


z. Zt. der Childschi- u. 
' 1 Tughluk-Dynastie 

unabhängige Gebiete 
— Ghoridenreich bei 
seiner Teilung 1206 
kotte Regionalmacht 


pdurai 
Korkai ' 


j ,Anuradhapura 
oRolonnaruva 


©2001 Cornelsen 


Indien vom 7. bis 15. Jahrhundert 


*) en 

* 9 unabh.) 


Indien vom 7. bis 11. Jahrhundert 

BSM Königreich der Cholas (8.-11. Jh.) 

VVM größte Ausdehnung des Chola-Reiches im 11. Jh. 

I i Königreiche der Rashtrakutas (8.-11. Jh.) und 
Chalukyas 

L 1 Königreiche der Gurjara-Pratinaras, Paramaras und 
Chandellas (8.-11. Jh.) 

Harscha-Reich 606-647 

1 1 chinesisches Reich der Tang-Dynastie um 750 

I I Abbasiden-Kalifat 763 

I I Abbasiden-Kalifat 900 

■ Bujiden-Emirate um 990 


PANDJA 

(8.-12. Jl' 1 „ 


kanauj Regionalmacht 

1 :35000000 

0 200 -4QQ , ,„,, 600 800 

km 


1000 


vara 


Pataliput 


Das Sultanat Delhi 
von 1206-1351 


Das Sultanat Delhi und 
das Reich Vijayanagar 
um 1485 


Balkh 


Girinagan 
Mangrolo 
% Somnath 


'ND/SCHER\^h 


INDISCHER 


OZEAN 


OZEAN 


jore 

^3 AFFNA (13,-15 

Q Anuradhapura 

nPolonnaruva 


AFFNAH3.-l5.Jhl 


1 (35000000 


Kotte 


1 :35000000 

2( jo 400 ‘ . 60 0 

km 


◄ 52/53 Indien vom 4. Jh. v. Chr. bis 7. Jh. n. Chr. 















































Indien vom 16. bis 18. Jahrhundert 



•22 Asien 16.-18. Jh. 
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China vom 6. bis 9. Jahrhundert 



0 s LSfl; 

von öen Uiguten vef 


r m rbec* 

kla-MaKa" 


Qilian - Ge b/^fV 

9 o, Qinghai 


Chang’ 


China im 6. Jahrhundert 

ir,:, ü das Tuoba-Reich Wei um 500 
|.y- .- ' I das Reich der nördlichen Zhou-Dynastie 
(420-589) um 555 
l l das Reich der Sui-Dynastie 
(589-618) um 600 

I I Königreich Koguryo (668 von der 

chinesischen Tang-Dynastie zerschlagen) 
1 I Königreich Silla 

I I Königreich Paekche (668 von der 

chinesischen Tang-Dynastie zerschlagen) 
Koreanisches Okkupationsgebiet des 
japanischen Yamato-Reiches (366-562) 

I 1 unabhängige Thai-Stämme (um 600 
Gründung des Königreichs Nanzhao) 

HB I Westtürkisches Reich um 600 
\ I Osttürkisches Reich (585-743) um 600 

1 :35000000 


l pqngt |n 9' 


Ha'nan 


Karabalghaklß' f\ 


ngarei 


' v Longyu Q ° n 

j\s 0 ong 

J \ \ 

' X Jiann^r 

\ •; Ya ] 


China vom 7. bis 9. Jahrhundert 

I I das Reich der Sui-Dynastie (589-618) 
um 600 

B3übbH das Reich der Tang-Dynastie (618-907) 
um 750 

f\ XI zeitweilige Ausdehnung des Tang-Reiches 
im 7. Jahrhundert 

• Hauptstadt 

® Sitz eines Militärgouverneurs (um 800) 

• chinesische Garnison 

o bedeutende Städte 

fät Aufstände gegen die Tang-Dynastie 

. Grenzwehren bzw. Erdwälle 

1 I Königreich Silla (676-935: ab 936: Koryo) 

I I Königreich Bohai (710-934) 

Ifläffyq Königreich Nanzhao (um 600 als Bündnis 
unabhängiger Thai-Stämme entstanden) 

I I Khmer-Reich 

r — -ii Abbasiden-Kalifat um 751 

I I größte Ausdehnung des 

Königreiches Tibet (600-840) um 800 


Shannan 


’Qian 


>Ha\nan 


£2001 Cornelsen 


◄ 54/55 China von 500 v. Chr. bis 280 n. Chr. 































China vom io. bis 17. Jahrhundert 




Ningxia 


G66 'W>> 


Wüste Takla- 


Lingwu 


tÜuoya*^ 


Chang’ 


iQinzhOüh 


Xrngyuan^ ngyan gö 

Kuizh^ifi—Uia 

o."- Lizhou 


r ••:•] Siedlungsgebiet des tangutischen 
Xiazhou-Klans im 10. Jh. 

I I Xi-Xia-Reich (Tanguten) 1127 


l*ii r>.;l Nanzhao-Reich (Thai) 

I I Annam-Reich (Vietnamesen) 
I I Reich von Pagan (Birma) 

r I Tibet 

I I Khmer-Reich 

I I Koryo 

1 :35000000 


Kaifeng s on g.H au pt s tadt 

• Hauptstadt eines 
Teilreiches 

© Hauptstadt außerhalb 
Chinas 

o wichtige Handelsstadt 
o bedeutende Stadt 

X bedeutende Schlacht 


Va isnan 

;c 279 


Thang 


Ha\nan 


im bec^ e 


r 


Fengxiang 0 


,/juiiang ^Boya 09 ' 

: 7 • 


Hengzhou GanZ h^/a 


Guiyang 


Vunnan 


• Hauptstadt des Ming-Reiches 

• Mingprovinzhauptstadt 
o bedeutende Stadt 

• spanische Handelsniederlassung 

• eh/'n. Handelsniederlassung 

• niederländ. Handelsnieaehasswg 


\aNNAM- 

^ n \ Jichang^en 

cP \(c4 H0,) 


China zur Zeit der Song-Dynastie 
(960-1279) 

mmm Reich der Song-Dynastie um 1100 
~ I Reich der südlichen Song-Dynastie 1127 
I fte/'ch der Jin-Dynastie (Dschurdschen) 1127 




I I Liao-Reich der Kitan (Turkmongolen) 907-1125 hf i mal 
i 'I Stammgebiet der Mongolen im 12. Jh. y*“ V ^ * 


¥ SfidctüD 

dt» M eer 


/' 


China zur Zeit der Ming-Dynastie 
(1368-1644) 

Grenze des Ming-Reiches 1368 
— Grenze des Ming-Reiches 1590 
— dem Ming-Reich um 1590 
tributpflichtige Gebiete 
1 ■ -ü das Ming-Reich am Ende der Dynastie 
1644 

I - I Machtgebiet der Mandschu bis 1644 
unter Dorgun (1628-1650) 

TZ K: . : 


l mongolischer Machtbereich um 1410 
Ausweitung des mongol. Machtbereichs im 16. Jh 
Ausweitung des mongol. Machtbereichs am 
Ende der Ming-Dynastie 
I Reich Tschagatai um 1410 
i I Indisches Mogulreich um 1605 
•ltuttu Chinesische Mauer 
. Palisadengrenze 


H ima'laya^- 


ithou 

M 

Hainan 




► 88 Mongolenreiche; ► 122 Asien 16.-18. Jh. 


MITTELALTER 


































































◄ 87 II China z. Zt. der Ming-Dynastie 
► 122 Asien 16.-18. Jh. 


MITTELALTER 



Teilreiche nach Dschingis-Khan 

toa, i Gebiet 
Nord- u 

Reiches (später sinisierter 
i -. ^ I Khanat Tschagatai (später islamisiert) 
i I Khanat der Goldenen Horde (später islamisiert) 

I "I Reich der II-Khane (später islamisiert) 

,1241 Feldzüge der Nachfolger Dschingis-Khans 
Annam Von den Mongolen unterworfene Reiche 
1294 Abhängige und tributpflichtige Gebiete sind schraffiert 

— Grenze des Nord- und Südchinesischen Reiches 
— • Grenze des Reiches Timurs um 1405 
= Wichtige Handelswege 
Gran Residenzen/politische Zentren 
• Massiv verwüstete Städte 
P2003 CorrwlMn D E 


Die Mongolenreiche 
im 13 . und 14 . Jahrhundert 








































;I Oströmisches u. Byzantinisches Reich 
12 Europa um 1400; » i5iSüdosteuropa 1815-1915 



Das Osmanische Reich 1326-1683 

w™ Osmanisches Reich 1326 (Tod Osmans) 

■ — Osmanisches Reich vor dem 
Mongoleneinbruch 1402 
I . M Osmanisches Reich 1451 
I 1 Erwerbungen Mehmed II. (1451-81) 

I ~~) Erwerbungen bis 1520 (Selim I. 1512-20) 

I 1 Erwerbungen Süleyman II. (1520-66) 
i I Erwerbungen bis 1683 

I I Teilweise beherrschtes Vorfeld gegen 

das Abendland 1664-83 

l - l Vasallenstaaten in rechtsliegender Schraffur 
I _-l Bis 1683 wieder verlorene Gebiete in Randfärbung 
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Das Osmanische Reich vom 14 . bis 17 . Jahrhundert 
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Mitteleuropa beim Tode Karls IV. 1378 


St. - Straßburg 
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In dicht beschrifteten Gebieten ist 
bei Gleichnamigkeit von 
Territorium und Ort dem Namen 
des Territoriums der Vorzug 
gegeben und die Ortssignatur 
ohne eigenen Namen eingetragen. 


Fr. = Freising 
G. = Gurk 
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◄ 64 Europa um 1000 
► ioo/ioi Europa im 16. Jh. 
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Europa im Spätmittelalter um 1400 

lfc^< i | Habsburger ragfM Fsm. Moskau um 1300 

1‘- 'W Luxemburger HZ] Grs/m. Moskau um 1425 

i i Wittelsbacher l- •< Osmanisches Reich um 1355 

i i Haus Anjou I a Osman. Eroberungen bis 1402 

I I £ng/. Bes/'fz in Frankr. 1328 I— Byzantin. Reich um 1400 

I ~i Engl. Besitz in Frankr. 1360 

Brest Engl. Stützpunkte um 1380 ■ — Grenze des H l. R om. Reiches 
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Europa im Spätmittelalter um 1400 
























'2/73 Mönchtum u. Bistümer 

26/107 Reformation, Gegenreformation u. Konfessionalisierung 
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Zugehörigkeit dar 
europäischen 
Territorien zu den 
konkurrierenden 
Obedienzen wäh¬ 
rend des großen 
Schismas dar. Sie 

sionelle Verbreitung 
in der Bevölkerung. 
Daher bleiben auch 
Juden oder christ¬ 
lich-islamische 
Mischgebiete unbe¬ 
rücksichtigt. Nur die 
territoriale Zuge¬ 
hörigkeit ist dar¬ 
gestellt. 


Das große abendländische Schisma 1378-1417 
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Das große Schisma und die Kirchenorganisation 
























Die Pest im 14. und 17. Jahrhundert 
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Die Pest in Europa 
1347-1350 

I - ■ I Ausbreitung bis 1347 
1-. : . I Ausbreitung bis Mitte 1348 
I Ausbreitung bis Ende 1348 
I I Ausbreitung bis Mitte 1349 
I I Ausbreitung bis Ende 1349 

I I Ausbreitung bis 1350 

lllllllll Keine oder geringe nach¬ 
gewiesene Ausbreitung 


Die Pest in Italien 1348 

L v v -.1 Ausbreitung bis September/Oktober 1347 l l Ausbreitung bis Mai 1348 

L .\ Ausbreitung bis Dezember 1347 I I Ausbreitung bis Juni 1348 

I I Ausbreitung bis Januar 1348 l— w Ausbreitung bis August 1348 

Ausbreitung bis März 1348 ll I M Regionen, die von der Pest 

f~—I Ausbreitung bis April 1348 n j cht berührt wurden, oder aus 

denen keine Quellen vorliegen 
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Die Ausbreitung der 
Pest in den deutschen 
Städten 1634-40 

I 1634 

5 1635 

9 1636 

* 1637 

9 1638 F/M. Frankfurt/M. 

Li. Limburg 

3 7&jy Mi. Miltenberg 

6 1640 W. Würzburg 

(Herbispolis) 

— Grenze des Heiligen Römischen 
Reiches 1648 

— Grenze des Deutschen Reiches 


Vermutliche Ausläufer 
einer früheren Seuche 
© 1634 

© 1635 
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Die italienischen Handelsstädte 
Venedig im Spätmittelalter 
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Der Aufstieg der oberitalienischen Seestädte bis etwa 1400 

"~~71 Besitzungen Genuas /: • ‘. • I Besitzungen Venedigs vor dem 4. Kreuzzug 

Pera Genuesische Handelsstützpunkte I I Erwerbungen infolge des 4. Kreuzzuges 

6’ -1475 Jahr der Erwerbung bzw. des Verlustes I I Spätere Erwerbungen bis um 1400 

I Besitzungen Pisas Beirut Venezianische Handelsstützpunkte 

lahdia Pisanische Handelsstützpunkte 1206-1500 Jahr der Erwerbung bzw. des Verlustes 

16-1299 Jahr der Erwerbung bzw. des Verlustes Grenze des Lateinischen Kaiserreiches 1214 


Alexandria ^ 


Besitzungen der oberitalienischen Seestädte um 1400 in 
Flächenfarben, Handelsstützpunkte und -niederlassungen in 
farbiger Schrift bzw. mit farbiger Unterstreichung 


Venedig im Spätmittelalter 

R Bevorzugte Wohngebiete der Nobili (Palazzi) 
I Wichtige Bauten 
I Kirchen/Klöster 
H Bebaute Gebiete 
H Unbebaute Gebiete/Grünflächen 
r Straßen und Plätze 
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1 Sta. Maria (Franziskaner) 
und S. Rocco 

2 Markt mit S. Giacomo di Rialto, 
Börse und Sitz des Kämmerers 

3 Fondaco dei Tedeschi 
Kaufhaus der Deutschen) 

4 S. Giovanni e Paolo 
(Dominikaner) 

5 Sitz der Prokuratoren 
und Münze 

6 S. Marco 

7 Dogenpalast 

8 Piazza S. Marco 

9 Piazetta S. Marco 

10 Campanile di S. Marco 


4° 

S. Cnstoforo 


>. Pietro 


◄ 76/77 Städtebildung u. Stadtanlagen 
► 96/97 Handelswege u. Hansestädte 
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Hansestädte und 
Handelswege um 1400 

Hansestädte: 

E Städte mit über 20000 Einwohnern 

■ Städte mit 10000-20000 Einwohnern 

• Städte mit unter 10000 Einwohnern 
Bergen Kontore der Hanse 

Boston Handelshöfe und Niederlassungen der Hanse 
Hansische Seewege (nach W. Koppe) 

Städte außerhalb der Hanse: 

E Städte mit über 20000 Einwohnern 

■ Städte mit 10000-20 000 Einwohnern 

• Städte mit unter 10000 Einwohnern 

« Deutsche Stadtsiedlungen in Skandinavien 
Lagnv Messen des 12.-14. Jahrhunderts (Champagne) 
Leipzig Messen des 15. Jahrhunderts 

- Wichtige Handelsstraßen 

Grenze des Heiligen Römischen Reiches 
I I Kalmarer Union (1397-1523) 
fcS I Personalunion Polen-Litauen (1386) 

Einwohnerzahlen der Städte n. H. Ammann 

: 10000000 0 100 200 300 


Hansestädte und Handelswege um 1400 

























Europäische Handelsstädte im Mittelalter 


nach Wismar 



Brügge 

I Gräfliche Burg des späten 9.-frühen 14. Jahrhundert (Castrum) 
l Älteste bürgerliche Niederlassung (Portus, Burgus, Wik) 

] Erweiterung bis zur ersten Stadtbefestigung 1089 
] Erweiterung bis zur zweiten Stadtbefestigung 1297-1300 


Burg 

Älteste deutsche Kaufmanns¬ 
siedlung um 1147 
Spätere Erweiterungen 
Domsiedlung nach 1158 
Spätere Erweiterungen 


Lübeck 

| Bürgerstadt nach 1158 
] Erweiterung zur Trave nach 1188 
] Erweiterung zur Wakenitz nach 1182 
1 Jakobistadt aus der 1. Hälfte des 13. Jahrh. 

mit Erweiterungen bis ins 14. Jahrh. 

J Aegidienstadt aus dem 13. Jahrh. 



3 Altstadt (Kaufmannssiedlung), 
gegr. 1237 

] Neustadt, gegr. 1340 
I Burg des Deutschen Ordens, 
erbaut 1237 


I Wichtige Gebäude 
I Kirche, Kloster 
3 Wiese. Sumpffläche 
■ Stadtmauer, Befestigungsanlagen 
: Straße 


1 Dominikaner-Kloster 

2 St. Nicolai-Kirche 


3 Rathaus der Altstadt 

4 Hl. Geist-Spital 

100 200 300 400 


5 Rathaus der Neustadt 

6 Pfarrkirche 


Krakau 

Wk Burgbezirk und Domsiedlung (um 1000) 
jUl Stadtgründung 1257 

I Stadterweiterung, Besiedlung und 
Befestigung des 14. und 15. Jhs. 

~ rr \ Siedlung vor dem Tatareneinfall von 1241 


I Kirche, Kloster 
I wichtiges Gebäude 
Z Stadtmauer/Befestigungs¬ 
anlage 

3 Wiese, Sumpffläche 
Siedlungsname vor 1241 
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Die Iberische Halbinsel vom 14. bis zum 16. Jahrhundert 
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England, Frankreich und Burgund im 15. Jahrhundert 


England, Frankreich und Burgund im 15. Jahrhundert 

Der neuburgundische Staat 1363-1477 




rßfN, 


Andrews 



Frankreichs Wiedererhebung 1461-94 

i I Krongut 1461 

I I Erwerbungen Ludwigs XI. (1461-1483) 

1 I Erwerbungen Karls VIII. (1483-1498) 

I I Apanagen von Nebenlinien des Hauses Valois 
und andere Lehen 
mmm Reichsgrenze 

Engla nd zur Zeit der Rosen kriege 1455-85 

I I Krön lande im Besitz des Hauses Lancaster 
1 J Besitz des Hauses York 

Percy Anhänger des Hauses Lancaster trote Rose) 
Neville Anhänger des Hauses York (weiße Rosei 


3 Burgund bis zu Philipp dem Guten (1419-1467) 

1. 1 I Burgund unter Karl dem Kühnen (1467-1477) 

1 I Linie Nevers-Rethel bis 1491 
I I Bistümer unter burgundischem Protektorat 
und zeitweiliger Pfandbesitz 
Nach 1477 an Habsburg 
• ' Nach 1477 an Frankreich 

Zahlen ohne Zusatz in Territorien bezeichnen das 
Jahr der Erwerbung durch Burgund oder die 
französische Krone. 
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Mitteleuropa im Zeitaltern Reformation 


Mitteleuropa im Zeitalter der Reformation (1547) 

< Grenze des Heiligen Römischen Reiches B. zu Bamberg In dicht beschrifteten G 
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■1 90/91 Mitteleuropa um 1400 
► 108/109 Mitteleuropa nach dem 30jährigen Krieg 
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Bauernkrieg und Reformation 
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Gegenreformation und Konfessionsverteilung nach 1648 
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Der Freiheitskampf der Niederlande 
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Die Schweiz vom 13. bis 18. Jahrhundert 
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Frankreich im 16. und 17. Jahrhundert 


112 



Chester 


Lincoln 


Shrewsbury- 


Norwich 


S at> 1 707 GROSSBRITANNIEN 


Northampton 


Stratford 


1 Cambridge 


Milford 

H&ven 

^ j — 


icester 


, Oxford 


Cardiff 


Bristol/ 


London 


Canterbury o \ 
DovepP 
Hastings./' 


'Antwerpen 


Dünkirchen 


Southampton 


Löwen Maastricht 


0 Aachen 


0mer o '$/ 
1678 fr£;( 


*7 / e Lüttichj 
Namury-^ 


Brüssel 


römisches 

KoblenzX^y/^ 


p iymouth 


[ournai 


/Lille, 

1668jTZ < 


Henne 


reich 


Amiens 


Luxemburg 


Le Havre ' 


Saarbrücken 


Qiedenhfm 


,155ZT648 JPm 
li Metz 

tti ringen 

-y/Nahcy^f- 


( Reims 


Evreux 


-Michel 


IFreiburg 


LeMans 


\J Langres 


Niverni 


Noirmoi 


r // a Bern 

s C H w EIZ 

1648 unabh. v. Reich 
'~'°tausanne 


^ Monte 

'•-.Große' Jg8® 

St.'Bemhardy' 
r '"^Apsta 


*Niort 


^ Montblanc, 


Clermont 


3 Angouleme ' / 

o i s/^', / ' 


yienne 


Murat 


Tu'renne , 


Pinerolo 

^Montg/ 


Viviers' 


Albret. 


Biscaya 

Bayor. 


Nimes 


5 Aries 


Muret. 


Marseille ! 


Vitoria , 


irpignan 


oussi" 

1659 trz. 


Kanal-Inseln 

Jersey^ 


Belle-i 


Yeu^ 


Fsm> \ 

/Savoyen \Piemont 
N* 1718/20 Teile des 

® KGR: SARDINIEN 

Turin 0 


ATLANTISCHER C ‘ 


■ 1 ^amp/ona 

"Kgr. kast^4 


©2003 Cornelsen B 


Frankreich im 16./17. Jahrhundert 

I t i .Ti französisches Staatsgebiet vor 1648 
U&VJ französische Provinzen, in denen noch 

um 1610 Ständeversammlungen stattfanden 
I I in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts 
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Grenzen der französischen Gouverments und Provinzen 
französische Staatsgrenze um 1700 


◄ 99 England, Frankreich u. Burgund im 15. Jh. 
► 132/133 Frankreich 1789-1799 






































◄ 99 England, Frankreich u. Burgund im 15. Jh. 
124/125 Europa in der Ersten Hälfte d. 18. Jh.s 
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Der englische Bürgerkrieg von 1642 bis 1648 
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Europäische Entdeckungsreise 
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- id Kolonialbesitz bis 1650 
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Südamerika in vorkolonialer Zeit 



◄ 114/115 Entdeckungsreisen u. Kolonialbesitz 

































































Südamerika in kolonialer Zeit 
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Die Entwicklung der Kolonialreiche bis 1763 
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Nordamerika im 17. und 18. Jahrhundert 



,tang na ' 5 


Cheyenne 


Arapaho 


Chickasaw 


Comanche 


■%ucayo 


Mixtec 


I - I Ackerbau 

I I Jagd 


Ufi&CSa Jagd und Sammeln 
I 1 Fischfang 


1 :65000000 


Nipigon- 

Jiißu ( 


'.hipicton 


* Quebec 
rt 0 1758 ^= 

\ y Trois Rivieres/ 
I768jr 


Ft -Sault Ste/M, 


Trois Rivieres 


■t. Frontem 


fiouth 

bston 


u r o / 
Fürt Pontchar- 
trpin (Detroitß 


Haveh 


Ivaniauej 


^ Holz. Tf an. Eisen 

5 Gin. Pelze. Fleisch, 
} J. e Fisch, Rum 

ä/a- ^anutekturprodukte 


F /Prudho, 


Virginia 

Gründerstaat 

In der Kartemicht 
benennbare 


Ft. 

Maurepai 


Die indianische Bevölkerung 
Nord- und Mittelamerikas 
um 1700 


Gründerstaaten: 

1 Massachusetts 

2 Connecticut 

3 Rhode Island 

4 New Jersey 

5 Delaware 


7 Portsmouth 

2 Plymouth 

3 Newport 1690 


_ aus 
' Jamaika 


Virginia 

Gründerstaat 
In der Karte nicht 
benennbare 
_Gründerstaaten: 

1 New Hampshire 

2 Massachusetts 

3 Connecticut 

4 Rhode Island 

5 New Jersey 


Bevölkerungsgruppen in Nordamerika um 1750 

Ethnische Gruppen der Einwanderer: 

■HH Afrikaner l l Engländer l 1 'I Iren Schweden 

! Schotten Waliser 

1 :29000000 

0^ 100 200 300 400 50 0 

km 


I Holländer 


] Deutsche 


1690 Gründungsjahr einer jüdischen Gemeinde 
. -eek Indianischer Stamm 
— — 1 Siedlungsgrenze 7 763 


Koloniale Entwicklung in Nordamerika bis 1750 

1713/1750 


1 Britisches Territorium 

Import- und Exportrichtung 

1 1 1 Französisches Territorium 

- Wichtige Wege der Indianer 

h.r. i Vl Franz. Territorium v. Briten erobert 

- Wichtige Wege der Siedler 

r 1 1 Spanisches Territorium 


• Brit. Fort/Siedlung (1750) 

1 :29000000 

• Franz. Fort/Siedlung (1750) 

0 100 200 300 400 B 500 

® Span. Fort/Siedlung (1750) 

km 

W 

X 


152 Nordamerika seit 1783 
► Unabhängigkeitskrieg u. Bürgerkrieg 
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SPANIEN 


Kreta 


^RENAiKA. 

n 1714 teilweise 
unaBfiangig 




/ Banu- 
/ Hassan- 
Araber / 


1617 an die Niederlande 
1678 an Frankreich 


DARFUR 


SONGHAI 


JEMEN 


SEGU 


1 ße//u/<xo 

AWSA 


England Fulbe 

Cacheu MANDINgo 


gamu Kukuv 


1 Portugal, 


■litomba 


ZANDE 


Niloten 


Bahwa 


Klhuyu 


INDISCHER 




Tanganfika-I 

N seej 


NGOYO 


KUBA 


OZEAN 


NDONGO 


1 Malawisco 

MAKUA 


■nbique 
1 Portugal 


tiüm 


r Ovambo\ a, 


Herero 


Sotho 


FödDauphlr. 


) Xhosa 


Afrika 1500 bis 1800 


■In Portugal 

1-1730 an die Niederlande 


Afrika im 16./17. Jahrhundert 

EH Songhai-Reich (in seiner Ausdehnung um 1515) 

Adal-Reich (in seiner Ausdehnung um 1543) 

I ’ H Mwene-Mutapa-Staat (Monomotapa, in seiner Ausdehnung 1 
Kanem-Bornu-Reich (in seiner Ausdehnung um 1600) 

I I Marokko (unter den Saaditen 1554-1669) 

Marokkanische Eroberungszüge (1543-1591) 

Afrika im 17.116. Jahrhundert 
FlubaI Ungefähre territoriale Ausdehnung afrikanischer Staaten bzw. Staatsgebilde 
Afrika im 18. Jahrhundert 

II Tunesien (unter den Husaniden 1705-1957) 

v / 1 Islamisch-reformierter Staat Ende des 18. Jahrhunderts 
Südliche Grenze des islamischen Einflusses um 1783 
Gebiete unter Kontrolle außerafrikanischer Mächte (1783) 
l; ■- £1 Frankreich — Osmanisches Reich 

l‘ •--- I Niederlande Portugal 


1600) 


KAPKOLONIE 


Sklavenhandel (1783) 
SUSU Am Sklavenhan 
0 Sklavenmarkt 


Zentrum islamischer Bildung 
Oase 


: 35000000 



3 

1 4 


\ J 



V. 

i- l 

1 ^ 
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Afrika vom 16. bs 8. Jhrhundert 
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\Meer 


.Malta 7 5 


1 faktisch 


Kreta 


f'RENAIf 


JBanu- 
/ Hassan- 
Araber / 


1617 an die Niederlande 
1678 an Frankreich 


Kufra 


' r u'A~L‘ / 

I 1 WALO ^Ka6di 

''CAYORl 

AOL 

- kaabiK Q^, 

England Fulbe 




DARFUR 


SONGHAI 


JEMEN 


SEGU 


Beiluio \ 

AWSA 


^Ouagadougou 


YORUBA ALt/oYQ 


ZANDE 


Niloten 


NovoBk 


BOBANGI 


-— L /ernando P60) ) / Bahwd 

y an Portugal, fl 778 an Spanien ( / 

I oryfiido CpfjaH; CKeHinpao m o6paflno 


ädischu 



Tuareg 

1 /X 

MursukJ 

Ghat Jf 



El Kharga 

AI - - \ 

\ \ \ an 

/ \ / m\° -A V \ V 

| ^\_ 4 Medina \\ v 

/ f ^ \ \ h _ ^ 






\/ 1 



Afrika vom i6. b_* 










































Kikuyu 


INDISCHER 


KAKWc. 


'anganjiki 


NGOYO 


KUBA 


KONGO 


OZEAN 


i Portugal " 


Malawiseo 

MAKUA 


■ambique 
I an Portugal 


Ovamboy 


Khami j 


Herero 


Madagaskar 


Sotho 


| Dauphin. 


Xhosa 


KAPKOLONIE 


Kap der Guten Hoffnung 


Afrika 1500 bis 1800 

im 16./17. Jahrhundert 

Songhai-Reich (in seiner Ausdehnung um 1515) 

Adal-Reich (in seiner Ausdehnung um 1543) 

Mwene-Mutapa-Staat (Monomotapa, in seiner Ausdehnung um 1600) 
Kanem-Bornu-Reich (in seiner Ausdehnung um 1600) 

Marokko (unter den Saaditen 1554-1669) 

Marokkanische Eroberungszüge (1543-1591) 
im 17.116. Jahrhundert 
Ungefähre territoriale Ausdehnung afrikanischer Staaten bzw. Staatsgebilde 
im 18. Jahrhundert 

Tunesien (unter den Husaniden 1705-1957) 

Islamisch-reformierter Staat Ende des 18. Jahrhunderts 
Südliche Grenze des islamischen Einflusses um 1783 


Gebiete unter Kontrolle außerafrikanischer Mächte (1783) 
t e \ Frankreich IS9H Osmanisches Reich 

i i Niederlande Portugal 

Sklavenhandel (1783) 

SUSU Am Sklavenhandel beteiligte afrikanische Staaten 

• Sklavenmarkt 

• Zentrum islamischer Bildung 
w Oase 

Dyola Völker 
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• 8 . Jhrhundert 
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Asien vom i6. bis 18. Jahrhundert 



REICH. 


QKhotan 


Huangd< 


,Lhasa 


Baumwollwaren, Pfeffer 


Tv® Ben ja/isches 
fl Meer ^ 

y Madras 1639 engl. °r ke 

r°n& C hery i 674Uz 
^nqueöar 1616 dän. 

Ceylon 

J5]8pon. 

.1658 ndl. , 


Baum'NoU'Nat ea 


1 :60000000 


.Malakka’ 

A 1641 ndl. 


.Sukadana 

1699 ndl. I 


Asien im 16. und 17. Jahrhundert 

h bis 1644 Herrschaftsgebiete der Marathen um 1700 

■>iet der Mandschu Tibeter Herrschaftsgebiete nomad. Steppenvölker 

-Reich um 1700 Kalmücken-Reich Ende des 17. Jahrhunderts 

il-Reich 1605 Fernhandelswege 

il-Reich um 1700 Besitz d. Kolonialmächte: vgl. Erklärung Karte II 




/ Batavia 


Jrkutsk i 


jKiachta 


\Uriangchai ^ 


0 Aku ' Turf an 

chg^ s/nkiang 

3Jar kancf *° st ‘Turkestan) 
o 1757/59 ^ ^ 
Khotan " 


'Huangde^^ 

Nani W 


,Lhasa 


'BURMA / 


Baumwollwaren, Pfeffer 


^anaon 
1751 frz. 

ä^ondichery f rz 
qfranquebar dän 
J^^ß/1738 frz ' 


1 :60000000 


Kolonialbesitz 

I I Britisch 

Französisch 
I I Niederländisch 

1.----I Portugiesisch 
I I Russisch 

I ' I Spanisch 


Nikdbaren 
175(>dän. 


Edelhölzer, 


i Maläkka 


Asien im 18. Jahrhundert 

Hindu- und Moslemstaaten in Indien 
f £A Unabhängige Staaten um 1800 
I l Staaten unter britischer Oberherrschaft 
Französisches Einflussgebiet um 1750 


Mandschu-Reich 
I , .1 Kernprovinzen seit 1660 
I I Ausdehnung um 1800 
NEPAL Tributpflichtige Staaten 


Nieder! 

Batavia ... 


Benkulerr 
brit. Q 


◄ 84/85 Indien 7.-18. Jh.; < 86/87 China 6.-17. Jh. 
► 208/209 Asien im 20. Jh. 
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Japan vom i6. bis 20. Jahrhundert 



Otaru 


' Hakodate 


Miyuma* 

Hirosak 


y Hachmohe 


Noshiro c 


'oWonsan 


Tsuruoka 


^Serdai 

Fukushima 


momiya 


Shimqda 

Miyake° 


l Kitakyul 


Oshima 


Hachijo, 


Shikoku 


/Kyushu 

(Miyazaki 


südl. Haie (Karafuto) 1905 japan. 


^Shikotan 


Wladiwostok 


Japanisches 


Meer 


'ingjartg' 


Arthur 


Weihaiwei 
’ an Großhritar 


russ. Kapitulation 
28-5.1905 


ujshima 


(Tsingtao) 

898 an Deutschland 


Tsushimi 


verband Tafe w 


Shikoku 


Japan 1560-1641 

^■i Gebiet des Oda-Clans um 1560 

Eroberungen Oda Nobunagas (1568-1582) und Hideyoshis (1582-1598) bis um 1582 
*SSa Eroberungen Hideyoshis 1582-1587 

g * Durch Hideyoshi japanisch besetztes Gebiet 1592/93 (bis 1598 vollständig wieder verloren) 
\ \ M Eroberungen Hideyoshis und Tokugawa leyasus (1598-1605) bis 1598 

I I A Gebiet des Tokugawa-Clans um 1560 

l -jfctfl Gebiet des Tokugawa-Clans um 1582 (ab 1582 mit Hideyoshi verbündet) 

!- > Wichtigste Gegner Hideyoshis in Japan um 1582 

— Grenzen der Daimyo-Gebiete 
Hauptschifffahrtslinien 

= Die „Fünf Straßen" der Tokugawa-Periode 


0 Kaiserliche Hauptstadt 
• Burg/Festung/Palast 


1 :15000000 

100 200 


lashir 
, c?Shikotan 


\Q 


Pg/ang 


Cheju Do>i 


1 Gelbes 
Meer 


Japanisches 

Meer 


q Miyako 
^Ichinoseki 


PAZIFISCHER 

OZEAN 


ifTsushima 


Daimyo-Clans: 

1 = Uesugi 

2 = Sasa 

3 = Takeda 

4 = Hojo 

- 5 = Oda — 

6 = Tokugawa 

7 = Akechi 

8 = Ukita 

9 = Mori 

10 = Sogabe 

11 = Kobaykawa 

12 = Otomo 

13 = Shimazu 


Yaku£» 


^Tanega 


• Japanischer Stützpunkt in Korea 
(1593-1598) 

Hirado Hafen für Handel mit Europäern 

C3 Stützpunkte und Einflussgebiet 
der Wako-Piraten ca. 1520-1580 
IXYWi Von Wako-Piraten vorübergehend 
besetzte Gebiete 


§Ü Japan um 1850 
V JA Japan. Besatzungsgeb. 1905-14 
ÜS Japan. Annexionen bis 1914 
I 'I Industriezentren bis 1914 


Japan 1850-1914 

Osaka Hafen fürinternat. Handel um 1860 


l nationalistische Widerstandszentren 
gegen das Schogunat im 
Japanischen Bürgerkrieg 1867/68 


Ussuri 


Gelbes 

Meer 


Chinesisch-Japanischer Krieg 1894/95 

I I I Chinesisches Reich um 1850 
l '■ - \ buddhistisch-national. Tonghak-Aufstand 

gegen die chin. Fremdherrschaft in Korea ■/ 
* Militärischer Vorstoß Japans 
a 1894 Schlacht im Chin.-Japan. Krieg 
1 I Korea 1895-1905 


pazifischer 


Beschuss d. westl_ 

verband 1863* 


i oto 

Kyushu 


1:15000000 

: .-.ii 30 0 __ 

km x 1904 


Miyake® 

Russisch-Japanischer Krieg 1904/05 

I I Russisches Gebiet um 1860 
r , r „J Russ. Besatzungsgebiet 1897-1905 
Militärischer Vorstoß Japans 
Militärischer Vorstoß Russlands 
X 1904 Schlacht im Russ.-Japan. Krieg 


Yaku& 


“^Tanega 


► 184 Der Zweite Weltkrieg in Ostasien u. im Pazifik 


FRÜHE NEUZEIT 



















































FRÜHE NEUZEIT 


124 



Europa in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts 


Europa nach dem Spanischen 
Erbfolgekrieg 1714 


Hirfovßj n ä 


Lemberg 


SCHWEIZ 




Europa im Zeitalter des Absolutismus (um 1740) 

österreichische Habsburger um 1740 _ 

Toskana (1737 Habsburg-Lothringen, 1765 Sekundogenitur) Russisches R( 




◄ ioo/ioi Europa im 16. Jh. 

► 134/135 Europa zurZeit Napoleor 
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73 II Universitäten zu Beginn der Reformation 
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1 :5000000 


Kultur im Heiligen Römischen Reich 
im 18. Jahrhundert 


Bornholm 


f.v J große Dichte künstlerisch, europaweit erstrangiger Bauten 
des Spätbarock, Rokoko und Klassizismus (1680-1780) 
r s i große Dichte künstlerisch und kulturell bedeutender Klöster 
@ wichtige Zentren für Literatur und Lesekultur im Reich 

Dresden wichtigste und größte Bibliotheken im Reich 
Leipzig Universität 
Passau Hochschule 

nschaftliche Gesellschaft 




Akademie oder wiss 
Talmudhochschule 
wichtige Schlösser und Residenzen 
Grenze des Heiligen Römischen Reiches 
Territorialgrenzen innerhalb des Reiches 




Stettin c 




Wolfenbüttel 


Mittenberg 1 




■ Wilhelmsthal <, 


3Antwerpen ' 


Marburgi 


■ Rudolstadt 'S 


Beutner 1 


Koblenz t 


0 K6niggrätz 


Frankfurt 


\ Nürnberg 


l Vesout 


Schloss Nymphenburg 
mit Barockpark (“französischer Garten“) 
um 1760 

Sommerresidenz von Hof und Regierung 




l§l§§fl 


Mittelpavillon 
(Adelaidenbau) 
Großes Parterre 
Flora-Bassin 
■■ Fontäne 
■- Grünes Brunn- 


6 = Kurfürst/. Stallungen 1719 

(heute Marstall-Museum) 

7 = Orangerie, 1723 vollendet 

(heute Residenz-Museum) 

8 = Schlossmühle 

9 = Chorfrauenkirche, 

1739 geweiht 

10= Pnr7ellanmam ifakh ir 1 


Karlsruhe 


Nach einem Stich 


J. Baptist Haas 1742 
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Das Zeitalter von Barock, Roko» : Klassizismus im 18 . Jahrhundert 

y i ttt , ' 


























































FRÜHE NEUZEIT 


Polen vom 18. bis 20. Jahrhundert 





0 PHten ^ 

Hzm. 1 
Kurland 


S '*/><* 

Poln.- 

Livland 

Dünaburg 


Mitau°Se j 


Schamaiten O 

S^dTauroggen C 


Kowno ' 


West- 

A4ar/er 

J Preußen 4 

Netze- -okt 
D irrtet 


Minsk t 


jGrodno 


Nowogröi 


lenkac^O \%Bialystok 
~\ o< & K •?; 0 / _ 


, ßresf- 
Litowsk 


Ha/isch® 


vejowice c 


( Radom 

! Kielce 3 I i( 

jfo^ a Sandomird 
Sri Raslawice n 


q q Lublin ) 

z i e n“ a> 

. 'ix- 

C r ~j ; Zamosz 


Schitomir 


oTarnöw 


' Lemberg 

%/n». 


.Tarnopol 


Tschigirirji 


Brazlaw 

V? Targowize ( 

o cf o I i e n 


Halitsch ' 


\ Hotin 


[Bukowina / 
> bis 1775 \ 
\ osman. 


Donaa 


1818/2ü s bQ|bh. 
1940-41 u. 194>v 
Lettische SSR 


inaburg f‘ 


1818/20 unabh. 
1940-41 u. 1944-91 
Litauische SSR 


Polozk 


1 Witebsk 


Wilna- » 


zu RSFSR 


Königsberg ^ 
(Kaliningrad)® t 


Jgehtet ( 

1920/22 pcln.l 


Minsk 


Mogilew 


tGrodno 


P "Pie*, 

Mosyr c 


A/Tarthe^ 


Brest-Litowsk 


Lublin 


.Dubienka 


Ober>> 

:hlesien^ 


Rowno 


Schitomir 


'<ofKatowic 


galizien 


/Krakow) ,j 19/20 

poln. 


Tarnopol \ 


-Podolskij 2. 


1918-38“^. 
tschech. V 
k 1939-44 ungar 


1918/20 russ. 


1944-1991 
Moldau. SSR 


©2005 Cornelsen 


Die Teilungen Polens im 18. Jahrhundert 

Polen vor den Teilungen (1772) 


an Preußen 

an Russland 

an Österreich 

a 1. Teilung 1772 1 ~1 

rl 

H 

2. Teilung 1793 1 1 

BS 


3. Teilung 1795 1' 1 

cz□ 

EZZ3 

£*) 1794 Aufstand mit Jahreszahl 


-——->0- 

*<0. J „ t 

— e 
s 6 . 



Berlin 


Polen im 20. Jahrhundert 

l - ■ _i Von Mittelmächten am 5. 11.1916 proklamiertes 
„Königreich Polen“ 

I I I Erwerbungen Polens 1918-1923 
l l Nach 1939/45 an UdSSR verlorene Gebiete 
I 1 Gebiete des Deutschen Reiches 

und Freie Stadt Danzig 1937, 1945 polnisch 
..... Polnische Ostgrenze vom 8.12.1919 (Curzon-Linie) 
Weitestes polnisches Vordringen im Osten 1919/20 
■hhi Weitestes sowjetisches Vordringen im August 1920 
Deutsch-sowjetische Interessengrenze 
28.9.1939 bis 1941 


◄ 124/125 Europa in der Ersten Hälfte d. 18. Jh.s 
► 186 Mitteleuropa 1945-1949 











































► Entstellung der UdSSR 1917-1922 
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Russland 1462 bis 1917 
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Mitteleuropa bei Beginn de^nzösischen Revolution 1789 


Mitteleuropa bei Beginn der 


Französischen Revolution 

■ Grenze des Heiligen Römischen Reiches 1789 


1108/109 Mitteleuropa nach dei 

137 Deutschland 1803 u. 1806 


OMoryfiMO Cpf}aH; CKeHMpao m oßpaßno A^aM 


— y 

N ^ 


slGä 4s?«*» ** 



y" ^ 

Lözern ^ o^^ ' ^echtenst^^ <CS£- 


p^ontlo (0 „ I 

I 

Freibq 

S 0 C 

afcHr ^ 

'%. iPr 

■:;r“ 
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Frankreich von 1789 bis 1794 
Paris zur Zeit der Französischen rer-bervehet 

r, NIEDERLANDE 


Revolution 


Cö : /n-/H Ef 1:1 G E S 

oSiegburgl J 
\'f °Attenkirchen^ 

'^T^Kobienz (/ > 

ra r r \ p^i>Frankfuh 

MainzJ^C^'-y, 


KGR. GROSSBRITANNIEN 


Hondi 


/V V\ ■ A// 0 Neerwinden 

iPas-de- /\m %> o'^Ä 
.Calais / c£%°F/eurus^.; S vj p 


^oeine- Amiens 

Interieure 

Oise 


iWorms' 


Äisne 


7~/SCHER 


Le Havre* 


Neresheim 


p ,-T'- > , 

Rastatt 


Granvil/ei 


leurthe 


Nord 

Morbihan 


Mle-et- „c 
Vilaine ^ 

Loire-,-Main« 
(rieure^^t-92 

Knies L c 0ire 
\ V-‘ Gholet^ 

k Vendee | 


%P^J^Stöckach p 


y Hauti 
/Rhin. 

Mufhsn .g I 


Loiret 


Yonne 


Quiberon < 


fy^'Zürich 

fierr. 

-i 800 

,S ern 

SCHWEIZ 

t st. Gotthard/ 


Nievre 


ozeaIn 


Metien- 

burg 


Frankreich 
von 1789 bis 1794 

Li . l. I Territorien Frankreichs unter 
unangefochtener Kontrolle 
der Pariser Regierung 

I I Eroberungen bis 1793 

L- ■ ■ 1 1 Girondistisch und religiös motivierte 
Aufstände gegen das 
Pariser Terrorregime 

L :l Royalistisch und religiös motivierte 
Aufstände gegen das 
Pariser Terrorregime 

■ Paris herausragende revolutionäre Zentren 

O Städte und Gebiete mit Massen¬ 
hinrichtungen und Massakern in der 
Terrorzeit 

— französische Staatsgrenze 1789-1794 


iaru u 7 m VENt- 

H- Mai- o"\ 

INIEN iand" 

Y Mdntebeli^y^^^ 

J Marengoy p^RMA 

Monte-1 

.",° tte o %enua'^\ 


Dordogne . , < Cantal 


Dröme 


Mondovi ( 


Aveyron 


Basses- 
A,pes - 
£® s ' Var 


Nizza 
1793 bes. 
1796 frz. 


Herault 


Basses- 

Pyrenees 


MarseÜl^^^oulon 


Aude 


KGR. SPANIEN 


ANDORRA' 


ß J 

Faubourg 
St. Honore 


'orte St. Martin 


rLouvre 


Champ 


Hotel des 
. Invalides 


de 

Mars 

\14.7.1790 * 

Föderationsfest 


Place Royale,. ,■■■■/ . 

1800 Place ae^d/osges \ 

-Porte St. 

Antoine Faubou 

wm. 

uArsenal e+ A . 


^Eco/e' 
Militaire, 


ictor 


Faubourg 


Höpital 
Äde lä ; 
Zfy Salpetr 


Paris zur Zeit 

der Französischen Revolution 

nach einem Plan von C. Verniquet (1791) 
Schauplätze des Revolutionsgeschehens in roter 
Schrift, z. B.: 14.7.1790. Föderationsfest 

V. = Verfassunggebende Nationalversammlung 
G. - Gesetzgebende Nationalversammlung 
N. = Nationalkonvent 
1/1/. = Wohlfahrtsausschuss 


StrJacqu.es 


©2001 Cornelsen 


◄ 112 Frankreich im 16-/17. Jh. 
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GROSSBRITANNIEN 


\Ar YW 

►Pas-de- + 

^ Calais o 


^Seine- Amiens 

Inferieurel 
iQjir, Pt 0ise 


^ / Mont-I 

ico jonnerre' 
1798.. , 


Ardem 


Aisne 


Varenr 


J ersey(^ 


>Verdun 


Calvad< 


Rastatt 


IS/eres heim 


»urthe 


Granville I 


REICH 

—SOstrach 
S tockach 


Oise Marne- , XK ' 

Aube Vosges u au +- 

^ Haute- s Haut 

Loiret Yonne' Marne 

JF Haute- 

<5? Saöne Mt gn 

>, "> NtP . Cöte-d'Or ' 


llle-et- 

Vilaine 


Morbihan 


Quiberom 


Loire 

Cholet _ 


Nievre 


Vendee 


Vienne 


st Bernhard Q isa |piniscl" 

Piemont Republik 

W 1796 besetzt. Lodio‘ 9 
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Frankreich von 1794 bis 1799 
Der erste Koalitionskrieg von 1792 


bis 1795 


4^ Unruhen in Paris: 

1.4.1795: Germinalaufstand der Sansculotten 
20.-23.5.1795: Prairialaufstand der Sansculotten 
5.10.1795: Royalistischer Vendemaire-Aufstand 
Mai 1796: Kommunistische Verschwörung von Babeuf und Buonarotti 
4.9.1797: Fructidor-Staatsstreich des Direktoriums 
15.2.1798: Floreal-Staatsstreich des Direktoriums 
18.6.1799: Prairial-Staatsstreich der Legislative gegen das Direktorium 
9./10.11.1799: Brumaire-Staatsstreich Bonapartes, Errichtung des Konsulats 
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Eroberungen bis 1799 
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Aube Die 83 Departements von 1789 


Roer Spater errichtete Departements 
1798 mit Jahreszahl 
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Europa zur Zeit Napoleons .. on 1804 bis 1815 
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Erwerbungen bis 1812 
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► 138/139 Europa nach dem Wiener Kon 


DAS LANCE 19. JAHRHUNDERT 


























< go/9i Mitteleuropa um 1400 
► 142 Mitteleuropa 1815-1866 
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Österreich und Preußen bis 1795 
























o8/iog Mitteleuropa nach dem 30jährigen Krieg 
■42 Mitteleuropa 1815-1866 
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Staatliche Neuordnung Deutschlands 1803 un< ^ 1806 
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Industrialisierung in Großbritannien 
bis 1850 

1 1 Bedeutende Steinkohlevorkommen 

K-v^l Stahlindustrie 
1 . 'I Textilindustrie 


Orkney- 




Wichtige Produktionsstandorte 
® Kohleförderung 
®/d Eisen- und Stahlindustrie 
■£} Maschinenindustrie 
££? Textilindustrie 
•l* Schiffbau 


© Bedeutende Hafenstadt/ 
Großhafen in Entstehung 
© Posthafen 
O Stark wachsende Stadt 


Bahnstrecken bis 1830 
Bahnstrecken bis 1836 
(insgesamt etwa 1600 km) 
Bahnstrecken bis 1852 
(insgesamt etwa 11250 km) 


iXsxVI Große Straßenverbesserung 
durch Telford 1804-1828 
1 I General Wades Straßenbauprojekte 
iiiiiin Metcatfs Straßenbauprojekte 
!'••• v ' l Andere wichtige Straßenverbesserungen 


I I Bevölkerungsrückgang bis zu 50% (1831-1891) 
I I Bevölkerungsrückgang 50-100% (1831-1891) 


X nach 1815 eingegangene gewerbliche 
Produktionen in Irland 
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iYarnjouth 


Weymouth 


Paul erfindet die Kardiermaschine (1748) 

Corts erste Eisenwalzmaschine (1754) 

Hargreaves erfindet die „Spinning Jenny“ (1764/67) 

Arkwrights Spinnmaschine (1769) 

Brindley baut über 365 Meilen Kanalstrecken in den 1770er Jahren 
Wilkinsons Eisenwerke (1770-1808) 

Bau der ersten Gußeisenbrücke (1773-1779) 

Watts erste funktionstüchtige Dampfmaschine (1775) 

„Crompton’s mule" wird entwickelt (1779) 

Inbetriebnahme der ersten dampfbetriebenen Mühlen (1779) 
Cartwright baut den ersten maschinellen Webstuhl (1785) 
Eröffnung der „Stockton and Darlington Railway“ 1825 
Telford stellt 1828 die „St. Katherine’s Docks“ fertig 
Eröffnung der „Liverpool and Manchester Railway" 1830 
Telford legt 1830 Teile derFens trocken 


Guernsey 
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Industrialisierung n Großbritannien bis 1850 






















































^Deutschland 1803 u. 1806 



Koldingx 


Grenze des Deutschen Bundes 1815 
Spätere Änderungen 

Demarkationslinie der bis Dezember 1848 in den Dt. Bund 

aufgenommenen Gebiete 

Bundesfestungen 

Grenzen des Kgr. der Vereinigten Niederlande (1815-31) 
und des Grhzm. Luxemburg (1815-39) 

1848/50 


Mitteleuropa 1815 bis 1866 


x Gefechte der Revolutionsjahre 1830/321 
X Schlachten der Kriege 1864 und 1866 
Berlin Deutsche Universitäten sind rot unterstrichen 
□ Städte über 100000 Einwohner um 1850 
o Städte mit 20000-100000 Einwohnern um 1850 
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176 Weimarer Republik 
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Mitteleuropa 1866 bis 1914 
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Nationale und wirtschaftliche Einigung Deutschlands 



S.-L. = Schaumburg-Lippe 
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Nationalstaatsbildung Deutschland 

— Grenze des Deutschen Bundes 1851-1866 

I I aus dem Dt. Bund 1866 hinausgedrängte habsburgische Gebiete 
I— . I weitere aus dem Dt. Bund 1866 ausgeschiedene Gebiete 
I I preußische Territorien bis 1864 
I I preußische Gebietsgewinne und Eroberungen 1864/66 

— Grenze des Norddeutschen Bundes 1867 
Grenze des Deutschen Reiches 1871 

I- 1 : '• I Reichsland 1871 

kWVI Gebiet des Deutschen Zollvereins am 1.1.1834 
\/. . - .I Beitritt zum Zollverein bis 1854 
II1111II Beitritt zum Zollverein bis 1867/68 
I I Beitritt zum Zollverein bis nach 1871 


iechtenstein 


S.-L. = Schaumburg-Lippe 
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Die Entstehung des Deutschen Zollvereins 

I I Preußischer Zollverband mit Anschlüssen bis 1828 
(Preußisch-Hessischer Zollverein) 

——• Bayerisch-Württembergischer Zollverein 1828-1833 
(Süddeutscher Zollverein) 

. Mitteldeutscher Handelsverein 1828-1831 

I 4 Steuerverein von 1834 im Jahre 1837 


Kgr. 

Stuttgart 

Württemberg. 

■ Fsm. 1833 - 

Hohenzollern 


Deutscher Zollverein: 

I I I Deutscher Zollverein am 1.1.1834 

I I Beitritte bis 1854 

I I Beitritte 1867/68 

Beitritte nach 1871 


Die Zahlen geben das Jah- 
des Anschlusses an. 

Orte mit Freihäfen 
sind unterstrichen. 


^^Liechtenstein 


Grenze des Deutschen Bundes 1839 
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Verfassungen und Wahlrecht in Deutschland 
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Verfassungen im 
Deutschen Bund d 


Verfassungen um 1847 

I Absolute Monarchien 
I Absolute Monarchien mit 
landständischen Verfassungen 
iäl Konstitutionelle Monarchien 
(Verfassung vor 1830) 

I Konstitutionelle Monarchien 
(Verfassung nach 1830) 

Hl Republikanische Verfassungen 
Jahr der Einführung: 

1817 landständischer Verfassungen 
1814 konstitutioneller Verfassungen 

mmmm Grenze des Deutschen Bundes 


R. = Ratzeburg zu Meckl. -Strelitz 

S. -L. = Schaumburg-Lippe 

Thüringer Staaten 

1 Schwarzburg-Sondershausen 

2 Sachsen-Coburg-Gotha 

3 Sachsen-Weimar-Eisenach 

4 Sachsen-Meiningen 

5 Sachsen-Altenburg I 

6 Schwarzburg-Rudolstadt 

7 Reuß jung. Linie 

8 Reuß ält. Linie 

terdam ß i 

-ß 

- K - 
o Brüssel 

B E L G J^E'N 


Wahlrecht der Bundesstaaten im Deutschen Reich 1914 

Allgemeines gleiches Wahlrecht: 
taBXtl ohne Einschränkungen 

mit Zweitstimme für Ältere 
I I nur für Zahler direkter Steuern 
I I mit indirekter Wahl 

Allgemeines ungleiches Wahlrecht: 
l I mit direkter geheimer Wahl 
I I mit indirekter geheimer Wahl 
l I mit öffentlicher indirekter Wahl 

' :;>J Ohne allgemeines Wahlrecht 


• Zentrum der Bewegungen 
für ein allgemeines 
gleiches Wahlrecht 
mmmm Deutsches Reich mit 

allgemeinem und gleichem 
Wahlrecht zum Reichstag 

Wahlrecht außerhalb des 
Deutschen Reiches: 

SCHWEIZ allgemein und gleich 
BELGIEN beschränkt 

Bis 1918 kein Frauen wahlrecht 
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Reichstagswahlen 1871 bis 1912 
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Reichstagswahlen 1871-1912 
Zentrumspartei 

Bei den Reichstagswahlen von 1871- 
1912 erhielt das Zentrum Majoritäten 

I " 1 in allen Wahlperioden 
1 - I in über 50% aller Wahlperioden 
i I in mindestens einer Wahlperiode 

Anteil des Zentrums an den gültigen 
w Stimmen der deutschen Großstädte 
in der Reichstagswahl 1912 

O Die Kreisdiagramminhalte entsprechen 
den Einwohnerzahlen von 1912 
(z.B. 100000-200000) 
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Reichstagswahlen 1871-1912 
Sozialdemokratische Partei 

Wahlkreise mit sozialdemokratischen 
Majoritäten 

W—W in der Reichstagswahl 1871 
l&sgrai Zunahme in der Reichstagswahl 1890 
I I Zunahme in der Reichstags wahl 1912 

Anteil der Sozialdemokratie an den 
W gültigen Stimmen der dt. Großstädte 
in der Reichstagswahl 1912 

O Die Kreisdiagramminhalte entsprechen 
den Einwohnerzahlen von 1912 
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148 Bevölkerungsentwicklung u. Eisenbahnen 


Industrielle Entwicklung 
bis 1850 

Industriegebiete 1830 
H Industriegebiete 1850 


Bergbau- und Industriezentren 
® Kohleförderung cd Hüttenindustrie 
® Eisenerzförderung Maschinenindustrie 

© Kupfererzförderung £27 Textilindustrie 
(\ Erdölförderung Chemische Industrie 

1845 Jahr der Kanaleröffnung 
<+$ Arbeiteraufstände bzw. Streiks 
0 Gründung von Arbeiterparteien 
Städte (1850 bzw. 1910) 

6 über 1 Mio. Einw. • 50000-100000 Einw. 

■ 500000-1 Mio Einw. o unter 50000 Einw. 

■ 100000-500000 Einwohner 


Industrielle Entwicklung 
1850 bis 1910 

I Industriegebiete 1914 
— Grenze des Deutschen 
Reiches 1910 
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I I Geringe Zu- bzw. Abnahme 
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1 I Starke Bevölkerungszunahme 
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I I Starke Bevölkerungsabnahme 
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I I Geringe Zu- bzw. Abnahme 


Bevölkerungsentwicklung 1850 bis 1910 
Entwicklung des Eisenbahnnetzes bis 1866 
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Großstädte 1850 sind rot unterstrichen 
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Entwicklung des Eisenbahnnetzes 
in Mitteleuropa bis 1866 


des 


in Mitteleuropa bis 1866 

■ Eisenbahnen bis 1845 eröffnet 

• Eisenbahnen 1846-55 eröffnet 

• Eisenbahnen 1856-66 eröffnet 
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Sprachfamilien in Mittel-, Ost- und Südosteuropa um 1910 
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Germanische Gruppe: 
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I I Norweger 

l l Schweden 

l l Niederländer 

I ' 1 Friesen 

I I Deutsche 

Griechische Gruppe: 
l -I Griechen 

Albanische Gruppe: 

I Albaner 


Romanische Gruppe: 

I I Franzosen 

I I Italiener 

t'U-yfl Rätoromanen 
I ~ ^ Ladiner 

( I Friauler 

I I Rumänen 

WIMM Aromunen 

Lettisch-litauische Gruppe: 

I -'J Letten 

II Litauer 


Ural-Familie 

Finnisch-ugrische Gruppe: 
I I Finnen 

I I Esten 

I I Ungarn 

Altaische Familie 

Turk-Gruppe: 

I I Türken 

Gagausen 
IgagatB Tataren 

Krimtataren 


Semitisch-hamitische Familie 

Semitische Gruppe: 

KSW Malteser 

■ Städte m/'f mehr als 50000 Juden 
• Städte mit mehr als 10000 Jude 

Grenze 1914 
- Grenze 1918/23 

1 :15000000 
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■38/139 Europa nach dem Wiener Kongress 
•64/165 Europa 1914 
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Italien 1815 bis 1920 



Wien 


1 München 


Freiburg 


Plombi&res f 


-9 Zürich 


’Innsbruck 
„Brenner 


Klagenfurt 


VGroßer 

St. Bernhard 


MN/' 1859 

Lombarde 

o Monza 

N °vara K x o Mailfind ‘ 
d Magenta, 


Udine 


Vittorio 


Laibach 


xVeneto 


'oGörz 

lüsten- 


x Agram 


land\ 

•1919/20; 


jctozza x Vicenza 
fiVerona 0 
' Villafranca Padua . 


'-'i Fiume 
4919/24 


Turiny^^-^-S * 

e S A°R D I N I E N 

Pecconigi 

]*« Gern 


Banjaluka </ 


nl 8 15 - 4/ habsbg.! Di 

fl ^Pontremoli' 
h '-\9bis 1 847 toskan.1 860 ( 
^ \ fFJvizzano r 

stezia (bis .1847..toskan f J 


Santa 

Margherita 


'bourbon.;Hzm. 


MARINO 

W ital. Schutz 

Ancona 


^MONACO 

! 1815-60 

sard. Schutzherrschaft 


Ligurisches 


üyorno} 


istelfidardo 


Toientino 


Lagosta 

1919/20 


Korsika 


Velletri 


’fCaprera 


r\ 

1 (Benevent 


iPonza 


Ischia 


Jarent 


Liparische In. 


Milazzoi 


Palermo 


Calatafimi 


Italien 1815 bis 1920 


Marsala 1 


I I Königreich Sardinien 1815 
Rot Habsburgische Gebiete zum Kaiserreich Österreich gehörig 
Blau Selbstständige Staaten unter habsburgischen Herrschern 
(Secundo- oder Tertiogenituren) 

Bourbonische Staaten bis 1860 sind grün unterstrichen 
Kgr. Italien 1861 bis 1866 
Erwerbungen bis 1914 

I 1 Erwerbungen nach dem Ersten Weltkrieg 


f Catania 


Syrakus 


Pantelleria 


1 :6000000 
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* 89 Das Osmanische Reich 
'64/165 Europa 1914; ► 222 Jugoslawien 1945-1999 
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Südosteuropa 1815 bis 1915 



















◄ ng Nordamerika im 17. u. 18. Jh. 



M. = Maryland 
Mas. = Massachusetts 

N. = New Jersey 
N.H. = New Hampshire 
R. = Rhode Island 

V. = Vermont 


Macke 


Nord' West-Territorien 

Keewatin- 

„Yellowkmfa ( I D' S,riM 


Distrikt 


{Hudson 

jrcpm Bay 


■t/PK.ßiypro \ 


Bundesstkk\.,Dp m i n ’on") 

Saskat- \ 

chewan i r, i7 . 


Ontario 

, S e\t 1867 

0 6 e 


> Columbia 

’ 7871 


iatoche 


ihmond 


MEXIKO 

bis 1821 span. 
14822-23 Kaiserreich 
V ] 824-64 Rep. M c 
V14S64-67 Kaiserreich 
seit 1867 Rep. 


BAHAMAS 

t> 0 1973 unabh. 


Kau** 

Honolulu'^ 

1 Hawaii! 


4IKAN. REP- st Thomas 

Angüiha .antigua u. 

isnrihisches Meei st.lucia 

Kan DIS CI s-r. VINCENT t979W*h. 

\ Curacao 1979 unabh. BARBADOS 
* X -t -n d T GRENADA. 1966unabh. 

' 13, ^_ ^TRINIDAD U. 


JAMAIKA 

1962 unabh. c 


Puebta 


Nordamerika seit 1783 


l • I 1848 von Mexiko abgetreten 
i i 1853 im Gadsden-Kauf erworben 
i i Nach 1853 erworbene Gebiete 
1850 Jahr der Aufnahme als Unionsstaat der USA 
Nordgrenze Mexikos 1829 
— — Nordgrenze des Dominions Kanada 1867 

Unabhängige Mitgliedstaaten des Commonwealth 


i .1 Gebiet der 13 alten Staaten 
l l 1783 von England abgetreten 
l l 1803 von Frankreich gekauft 
l I 1818/42 v. England abgetreten 
I 1 1819 von Spanien gekauft 
l '■ 1 1845 in die Union aufgenommen 
I - I 1846 aufgenommene Nordwestgebiete 
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Nordamerika seit 1783 











































Unabhängigkeitskrieg in Nordamerika 1775 bis 1783 
Der Bürgerkrieg in den USA 1861 bis 1865 



)Mp/yoH\ Hudson Bay Company 


Ft.'-Michipicton 


^1786 zu l 
New ' 


Ft. Pontchart 
/ (Detroi 


kdelphia 


Chärokee 


Arkansas 1 


(Wilmington) 


*\ Charleston 


I 1 Gebiet der 13 amerikan. Gründerstaaten 1776 
I I I Gebiet der Vereinigten Staaten 1783 
I I Britischer Kolonialbesitz 1783 

I I Spanischer Kolonialbesitz 1783 

I I I Strittige Gebiete 1783 
mmmm Grenze der Vereinigten Staaten 1795 
Französischer Besitz bis 1763 
— — Siedlungsgrenze d. Kgl. Proklamation v. 1763 
Creek Nordamerikanische Indianerstämme 
> Vorstöße amerikanischer Truppen 
» Vorstöße britischer Truppen 
—Vorstöße französischer Truppen 
xxx Wichtige Schlachten (in d. Farbe d. Siegers) 


, Mobile < 


Nipigon-Si 


Quebec^ 


Montrea l 


Toronto^j 

* °- 


Milwaukee c 


Detroit, 


Pennsylvani. 


Omaha 


® J)/'n B rooklyP 


1 Louisville 


Kelh t/^u c k y 

S>7 Perryvilte/ 


Knoxvill 


A A A Blockade der Konföderation 
durch die Union 
o Cotton Belt 1860 

- Kriegswichtige Eisenbahnlinien 

Kl Städte über 500000 Einw. 
n Städte von 100000-500000 Einw. 
• Städte von 50000-100000 Einw. 
o Städte unter 50 000 Einw. 

(§) Kohleförderung 
® Eisenerzförderung 
d Eisen- und Stahlindustrie 
0 Maschinenindustrie 


)umter 


I Fernahdina < 

Ist. Augustine < 


s an Ante 


Grunderstaaten 

1 New Hampshire 

2 Massachusetts 

3 Connecticut 

4 Rhode Island 

5 New York 

6 Pennsylvania 

7 New Jersey 

8 Maryland 

9 Delaware 

10 Virginia 

11 North Carolina 

1 2 Sotvf/i Carolina 

13 Georgia 
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Der Unabhängigkeitskrieg 
in Nordamerika 1775-1783 


Vi ^k gr . \ 

\A 

^-Spanien 




Bahama-In. 

£^_brit. 


Conn. = Connecticut 
Del. = Delaware 
Mass. = Massachusetts 
Md. = Maryland 
N.H. = New Hampshire 
N.J. = New Jersey 
R.l. = Rhode Island 
W.Virg. = West Virginia 

(bis 1861 zu Virginia 
1863 Unionsstaat) 


1 :24000000 
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Der Sezessionskrieg 
1861-1865 

Union (Nordstaaten) 

I I Sklavenfreie Staaten 

I I Sklavenhaltende Staaten 

Konföderation (Sklavenhalt. Südstaaten): 

1 ..4 Sezession vor Kriegsbeginn 
l .1 Sezession nach Kriegsbeginn 

Vorstöße u. Siege der Union 
“t'x Vorstöße u. Siege der Konföderation 
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Die Erschließung des amerikanischen Westens 
Afroamerikanische Bevölkerung und Indianer in den USA 



(T) Erschließung des Westens^ 
im 19. Jahrhundert 


.(-ig\A/an 


J876*Little Big fiorf pt 

1866 x ~~~jj South Bäk 

'VyoirUng f m JZ 

1890 l! Ft.Pier( 

^ Laramie 


Wisconsin 
'S 1848 


Nebraska-' 


Iowa 


_ _J8 68j 

Denver 


Indiana 

1816/p 


„ L- 

Kansas City 
(Indep'endence) 

! Missouri 


’ J^Kentucky 

1792 

| \.NaslM^ 

Sas, 

jmpfV?_ 


CaT0\' na 


^klahb- 

V.1907 


Arkansas 
“^<836 f 


Atlantik-Pa2/%^ 

Mexico 


Georgia S g V anr 


Wcksl 


Texas-Pazif 


1Vatchez 


Golf von Mexiko n 

1 .30000000 

0 100 200 300 400 500 


Afroamerikanische Bevölkerung 

aner an der Anteil der Afroamerikaner an der 

heute Stadtbevölkerung heute 

I I 5%-20% ■ Über 30% El 10%-20% 

I I unter 5% B 20%-30% □ unter 10% 

ehr als 30% in Städten 0 über 1 Mio. Einwohner 

scher Bevölkerung 1910 □ 500000-1 Mio. Einwohner 

, der Binnenwanderung ° 100000-500000 Einwohner 

kaner seit 1910 fät Zentren von Rassenunruhen nach 1945 


(?) Afroamerikanische Bevölkerung troc 
Indianer in den Vereinigten Staaten 


Wisconsin 


| Minneapolis' 


Milwaukee j 


Cievei^/pittsburg; 

ncinnaf^^ir / 

. x/irg^'lJ 


Nebraska 


Illinois 


jpapolis 


Kentucky 


Missouri 


Caroi^a 


'©hfes hville 


)his fennesj 


Qoiufflbia 

V South 


Oklahoma 


Atlanta- 


Georgia 


iSan Antonio 
□ 


Chihuahua n 


Golf von 


Indianer 

r.-'Ij Indianerreservate um 1875 
Indianerreservate heute 
Sioux Indianerstämme 


1 :30000000 

0 100 200 3QQ_4QQ_50 0 

km 


Monterrey 
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Vorrücken der Siedlungsgrenze 


Besiedeltes Gebiet um 1790 
Bis 1820 besiedeltes Gebiet 
Bis 1850 besiedeltes Gebiet 
Bis 1890 besiedeltes Gebiet 
Nach 1890 besiedeltes Gebiet 
Goldgräberorte 
Forts 


- Wanderwege der Siedler (Trails) bis 1860 

Postrouten bis 1860 

- Wichtige Eisenbahnlinien zur Erschließung 

des Westens 1860-1890 

x 1832 Gefechte mit Indianern 

Siedlungsgebiete der Einwanderer um 1900 
"1 Indianerreservate um 1875 


Einwanderer 

1820-1900 (in Mio.) ( J f Q | Österr.-Ungarn 
5,0 Deutschland < 0,9 \ Russld. u. Polen I 

d ( 3,9 1 Irland < 0,9 1 L Ihriges Europa 

( 3,0 [ Großbritannien ( 1,0 ] Kanada 


Chihuahua 

M E X I KO 

\\ 

Monterrey 


CTJ] Skandinavien CSJ1 u - Süd 


1,0 Italien 


China u. Japan 
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Wirtschafts- und Bevölkerungsentwicklung in Nordamerika 



Missou o 


Dakota 


Wisconsin 


Milwat 


©rC5fömP°T’ 

»CinciHH^esV- 


CaroUna 


South- 

VcaroV>na\ 


Mexico 


Atlanta 


Georgia 


Missis¬ 

sippi 


> Houston 


Orleans 


San Antonio 


Tampa-V 

Petersburg 


1 :30000000 

0 100 200 300 400 500 
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Rapid City 


Minneapolis 


Wollet 


LosA/ar 


: 0 harlott e ( 




Oklahoma. 

Cityu* 


jingham —J 

"l^blumb us- 


Industrieentwicklung seit 1860 

Industriegebiete: 

I- 1 um |- 1 1860- |- 1 nach 

1860 1 - 1 1920 1 - 1 1920 

—- Grenzen der Wirtschaftsregionen 
-—- Wichtige Erdöl- und Erdgasleitungen 
® Gold cd Hüttenindustrie 

(§) Silber 0 Maschinenindustrie 

© Kupfer ^ Chemische Industrie 


Orleans 


San Antonio> 


Wirtschafts¬ 

regionen 

1 Pazifik 

2 Mountain 

3 Westl. Nord- 
Zentral 

4 Östl. Nord- 
Zentral 


' Corpus Christi 


► 202/203 Weltwirtschaft 


DAS LANGE 19 . jAHRHUNDERT 















































































ii7 Südamerika nach der Kolonisierung 


DAS LANGE 19. JAHRHUNDERT 



mexiko 

1822-23M gg416? Kafserrs 

1 

^JO-17 Sozialrevolujion «jTämp/co 





0 

»brit. 

1 Jungfem-In^ 

7— q. bis 1917 dän., 



i b i s c h e s 


© 


1821-1903 zu Kolumbien, 
1903 selbst. Rep., 
1936 voll utiabfi. 



1936 autonom (US-Coi^imonw.) 

Puerto Rieb" , ' fgsV^labh 

bis 1898 span., st. KITTS, 0 j“7 

1952 autonom 1983 unabh. & Gyadebuße 
(US-Commonw.) ' trz - 

Äbf'Äp 

e 1 . .ST. LUCIA 

Antillen \ ST. VINCENT “1979 unabh. 

Niedert. Antillen 97 g una bh. o o BARBA dos 

mb» 1948 autonom , 1966 unabh, 

sf. \ nBonaire GRENADAn ' 

'“’Curaoao -• . -1974 unabh. , 

Valencia 0 Caracas Cumanä 7 
Ciudad Bolivar J. 


Südamerika seit 1830 

- Nordgrenze Mexikos 1824 

— — — Grenze der Vereinigten Staaten von Zentralamerika 

1823-38 (bis 1821 span., 1822-23 zu Mexiko) 

BELIZE Unabhängige Mitgliedstaaten des Commonwealth 
1 190’-3z 1 Staaten mit Interventionsrecht der USA 
HONDURAS In anderer Weise zeitw. von USA abhängig 
1914 , Militär. Interventionen der USA 
a a a a a USA-Blockade gegen Kuba 1962 
A Stützpunkte der USA 

A 1846 Schlachten im texanischen und mexikanischen Krieg 
1836, 1846-47 

— — Konföderation Bolivien-Peru 1836-39 

_I903 _ Staatsgrenzen in Südamerika mit Jahr ihrer Festlegung 

- Grenzen der Bundesstaaten in Brasilien 

‘ 933 Panamerikanische Konferenzen bis zur 
Gründung der CMS 1948 
Mit Farbband ist der ehemalige Besitz Umrissen 
Namen abhängiger Gebiete sind farbig unterstrichen 

DOM. REP. = Dominikanische Repubi 
(1821 imabh., 1822-44 
1861-65 span.) 

H. = Haiti (1801/04 unabh.) 


Galäpagos-lnA\V „ 

lemrarl 1 ^ \ 


\ 1966 unabh V- 

Roraima ' V— 

(Territorium) V' ' 4 9UU Amapä 

\ (Territorium) A 
\Macapä , 




4 



ßs&ir)/ REP. PANAMA 

Panama-Kanal 


Solo 

1 I Kanalzone. 1903 an USA, 



1978-2000 stufenweise 
Übergabe, seit 31.12.99 



voll an Panama 


.ciMWTi . 

• — • Eisenbahn, 1855 eröffnet 


CÄ;.“'..';,/' 

- Kanal, 1905-14 erbaut 


ATTA RER \bo%&F 
Vlv PANAMA ? oa ^ 

* Schleusen 


Maßstab 1 :2500000 


IhIIt V.|!.Vi* Uh,"' ..pl .oe 
IK71 porunn. 


Südamerika 

1800-1830 

Maßstab 1: 90 Mio. 



Atlant. 

Ozean 


Kolonialbesitz um 1800: 

(-1 Spanisch 

I - I Portugiesisch 



/ do Norte 

j£,'''Natal°\ 


Belo «*&/-! 

Horizonte ,>' & to 


T !, Ouro I 

ur rfib e /rg 0 .o •>, Preto 
-- Qs/ & to l 

' -SäoßgtPo Hiode / 

^ntos 



/Porto Seguro 


«Tp . ./ bis 1820 span., 

( l820zuLaPlala 

%v * 


“ Grenze Großkolumbiens 
1819-1830 

|1822| Jahr der Unabhängigkeit 
X1814 Schlachtorte in den 

Unabhängigkeitskriegen 
—* Zug Jose de San Martins 1818 
• Zug Simon Bolivars 1819-1824 
• Span. Stützpunkte bis 1826 


Punta Är^ofß^i 
1843 1 »«r,|f F j 


'«zw! Chile u. Argentinien 
/ Kap Horn S W11'9 j 


3^3 ( ^nen, 

/ >0914 
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Mittel- und Südamerika ir- und 20. Jahrhundert 


























































◄ 114/115 Entdeckungsreisen u. Kolonialbesitz 
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Entdeckungsreisen und Expeditionen seit Beginn des 19. Jahrhunderts 


Entdeckungsreisen seit Beginn des 19 . Jahrhunderts 













































OZEAN 


j Mount 
McKinley 

i -6193 h 


[ASiid- 

L Orkney- 


L q Wohlthat- '• ■ ... 

I massiv Sör Randa-e 
jener-lrilandei^' g-fgQ 

K< f nf 9/nX 


'Östsibirischi ?'■ 
I N \ See 


NeusibiriscW 

Inselr 


Mlcrner. 
l 1 - Schelfeis 


(Laptewj 

see ^ 




meer 


sonmassiv 


-WilhelmHL- 369. 


■Könjgin-Mary- 


Amundsen- 

\meep. 


tfRos&S 

(cHeJfei& 


;§pitzb<\en iNowajäj 
«jjnofw.P^ ^jSemlja 

a rien t s , 


Eismitte iS 

■3000 / 


il[qpäisch s es 
pMfynd- \ \ 
krrdmeeri ' 
fcffetajn ü& v. 0 ' Ham , 


LofOl- 

becRsH 


KafHrarveJ 


Balleny- 


Reykjavii 


scrtes 

Becken 


Fäeber 

(dän.)-? 


Erforschung der Arktis 


Erforschung der Antarktis 


seit Ende des 19. Jahrhunderts 

. ► Nordenskjölds Forschungsfahrt (1878/79) 

—► Nansen überquert erstmals Grönland (1888) 
-► Nansens Drift mit der „Fram“ (1893-1896) 

— -*■ Amundsens Forschungsfahrt (1903-1906) 

— -*■ Peary erreicht den Pol (1909) 

©2003 Cornelsen ~ 


Grenzen der Interessengebiete: 
“ britisch n 

norwegisch 1 c, 
mm australisch ai 

“ französisch 


Byrd erreicht den Pol -► Unterwasserfahrt des U- 

per Flugzeug (9.5.1926) „Nautilus “ (1958) 

Amundsen überfliegt den Pol mit i Forschunqsstation 

dem Luftschiff "Norge» (12.5.1926) ^ lnlandeis und Qletscher 

Nobiles Polflug mit dem 

Luftschiff „Italia“ (1928) Eisberggrenze ww 

Wegeners Grönland-Expedition (1930/31) ca. 1 :53000000 0 250 


im 19. und 20. Jahrhundert 

* Bellingshausen (1819-1821) 

— -*■ Shackleton erreicht 88°23‘ südlicher Breite (1909) 

-► Amundsen errreicht den Pol (1911) 

. ► Scotts Südpolexpedition (1911/12) 

+ Scotts Todeslager (Febr. 1912) 


-► Polüberflug durch Byrd (1929) 

1 Forschungsstation 
I I Inlandeis und Gletscher 
l v V .1 Schelfeis 
w wv Eisberggrenze 
w w Packeisgrenze 


ca. 1:53000000 
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Erforschung der Arktis und Antarktis 















4 n8 Entwicklung der Kolonialreiche bis 1763 
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Die Entwicklung der europäischen Kolonialreiche bis 1830 

■ Spanischer Besitz (spart.) ■..! Staaten der US/ 

m Reich Mehemed Alis von Ägypten t - 1 Territorien der U 

— Grenze des Deutschen Bundes 


Europäische Kolonialreiche bis 1830 























- i 62 Kolonialreiche bis 1914; ► 170/171 Die Welt 1918-1939 



Island 


^on-gole! 

'911 Autonomie 




Madeira, 


Libyen 

19121 


»1867 brit’ 


1898 V.S> r 


Pto.Ricö 
Ä 1898 V.St. 


^695^904 vereinigt 


Aiidamai 
£ 1858; bril. 


Gambia? 


Port.-Gi 


' Karolinen 


'Ceylon 1869 brit 


Malediven-.: 


PAZIFISCHER 


Noronha- 


fpemba 11390 ; ■■ Seychellen Tschagos-ln. 
! Sansibar/ brit»- 'bril. - bril. 


ChriStmas- 
Kpkos-ln. 1^88 brit. 


, 1841/65 frz. 


Walfischbahn'" 


Australischer Bund 

brit. Dominion !/ 

J 4 . 1901 BundejsJaaf 


Morfo/ft-/ 

/«Sw 


Tristan da Cunha 


Gough-I 


A. = Albanien 

B. = Belgien 
BU. = Bulgarien 

DR. = Dominikanische 
Republik 
R. = Rumänien 
SE. = Serbien 


Falkland- 
? 1833 brit, 
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Aufteilung der Welt im Zeitalter des Imperialismus bis 1914 


Die Welt im Zeitalter des Imperialismus bis 1914 
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Erstes französisches Kolonialreich in Nordamerika und Indien (18. Jh.) 

1: •.. I Siedlungsgebiete kX~N Beanspruchtes Gebiet 

Zweites französisches Kolonialreich in Afrika, Indochina und Polynesien (um 1920) 

L 1 Kolonien 1 I Mandate 1920 1 I Einflussgebiete 

lr toi Niederländischer Besitz im 16. und 17. Jh. 1 Erwerbungen bis 1914 

Bis 1914 verlorene Gebiete sind schraffiert. 

Ka. = Kambodscha Ko. - Kotschinchina L = Laos NDL. - Niederlande T. = Tongking 


(T) Entwicklung des französischen und des 
niederländischen Kolonialreiches 
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J <31624-62 
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Kkar l - l S^e..Franpgl715- 
16/ r* (Mauritius^ 1810 - 
/ Bourbon (Reunion) 1643 
Et- Dauphin 1643 -72 


Neue Hebriden 


OZEAN 


Neu-Kaiedonier 
/ 1853 


Tubuai-In. 


Kapkoloniei 

1602/52-1795 

Kapstadt 


OZEAN 


N.-Ämsterdam1893 

St.Paul1892 


Kerguelen 1893 


(jT) Entwicklung des britischen 


GROSS¬ 

BRITANNIEN 


J Territorien 

■ 17 <* : 


Neufundland 1713 
ap*Jei£'Neu-Schottland 
Xgpmnd 1713 
£* 1620-1783 

ßsrtnudstlD. 

•1612 

ATLANTISCHER 


iiästin< 


PAZIFISCHER 


St.Loyis 


Sudan 


Sokotra 0 

BK, . -1876/86 . V'l 

j Brit .- — j Lakkadiven , 
Ksomalild. 1792 1811 

1 SS 4 Malediven Ce^ 
'st-Afnka 1796/1815 il 


’Tr mdad 1802 


} -OZEAN, 

Jrit^Nordborneo 1881' Gj , h 


West-\ 

/Kamerun'--, 


Guayana' 


Nauru 182I_ 


ir A 17 ? 4 ■' . /-/LT- 16 

Amlranten 

tö14 Kokos-In, 

1857 

Mauritius 


■ Ascension 
1815 


Christmas- 1 . 


Walfisch-Bai C 
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Der Erste Weltkrieg in Europa 1914 bis 1918 
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(T) Mächtegruppen im Ersten Weltkrieg 
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Der Bürgerkrieg in Russland 1917 bis 1921 
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Die Welt in der Zwischer egszeit (1918 bis 1939) 


[® Die Welt 1918 bis 1939 


OMoryfnio Cpf]aH; cKeHnpao m o6paflno AflaM 







































ni;!.iöDO0OöDBi 






























DAS 20. UND 21. JAHRHUNDERT 


Revolutionen in Europa nach dem Ersten Weltkrieg 
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Der Versailler Vertrag und die ersten Krisenjahre der Weimarer Republik 
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Der Völkermord an den europäischen juden 



Prozentualer Anteil der Juden 
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Der Zweite Weltkrieg in Europa 1939 bis 1942 
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Der Zweite Weltkrieg in Europa (1939 bis 1942) 


t.. 1 ' t Deutsches Reich und Danzig bei Kriegsbeginn 
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I I Verbündete der Achsenmächte 1941 

Vordringen der Achsenmächte und ihrer Verbündeten: 
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- Staatsgrenzen bei Kriegsbeginn 1.9.1939 
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iPOLENl Alliierte bei Kriegsbeginn 
I I Gebiet der westlichen Alliierten November 1940 
I I Von westlichen Alliierten besetztes Gebiet November 1942 
I- 1 • 1 Sowjetunion bei Beginn des deutschen Angriffs 22.6.1941 
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Der Zweite Weltkrieg in Europa 1942 bis 1945 
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Der Zweite Weltkrieg in Ostasien und im Pazifik 1941 bis 1945 
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Der Zweite Weltkrieg: Achsenmächte und Alliierte - 
Umsiedlung, Vertreibung, Deportation - Bevölkerungsverluste 
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Mitteleuropa 1945 bis 1949 - Kriegszerstörungen - 
Deutsche Kriegsgefangene 
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Vertreibung und Flucht nach dem Zweiten Weltkrieg 
Die geteilte Stadt Berlin 1945 bis 1989 



Vertriebene und Umsiedler 
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Europa in der Nachkriegsepoche von 1949 bis 1989 


1 Grenze zw. Bundesrepublik Deutschland 
und Deutscher Demokratischer Republik bis 3.1 
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Die Bundesrepublik Deutschland 
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Republik 1949-1989 
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■ - - Grenze zwischen der Bundesrepublik Deutschland 

und der Deutschen Demokratischen Republik bis 3.10.1990 
******** Grenze von Berlin nach dem Viermächtestatut von 1945 

- Grenze zwischen Berlin (West) und Berlin (Ost) 

- Ländergrenzen in der Bundesrepublik Deutschland 

- Bezirksgrenzen in der DDR (1952- 1990) 

■■■■ Gebiet des grenznahen Verkehrs (1973- 1989) 

. Westgrenze Polens nach Verträgen mit 

DDR (1950) u. Bundesrepublik Deutschland (1970) 

Städte 1989 

□ über 1 Mio. Einwohner O 100000-500000 Einwohner 

□ 500000- 1Mio. Einwohner o unter 100000 Einwohner 

H Universitäten und Techn. Hochschulen vor 1945 

El Gründung von Universitäten, Techn. Hochschulen und 
Gesamthochschulen nach 1945 


■£} Industriezentren, über¬ 
wiegend Metallindustrie 
* 1 * Seehäfen 
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4* Kernforschungszentren 
7R\ Kernkraftwerke 

Grenzübergänge zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der DDR bis 1989 
Straßenverkehr 7 Herleshausen- Wartha 3 Wolfsburg- Oebisfelde 

1 Lübeck- Selmsdorf 8 Eußenhausen- Meiningen 4 Helmstedt- Marienborn 

2 Gudow- Zarrentin 9 Rottenbach- Eisfeld 5 Walkenried- Ellrich 

3 Lauenburg-Horst 10 Rudolphstein-Hirschberg 6 Bebra-Gerstungen 
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6 Duderstadt- Worbis 2 Büchen- Schwanheide 


Verkehrs verbindungen nach Berlin (West) bis zum 9.11.1989 
Luftkorridore unter alliierter Kontrolle 
• Transitautobahnen und-fernstraßen 
- Eisenbahnlinien für Personen- und Güterverkehr 

® Grenzübergänge in die DDR und nach Berlin (West) 
1949- 1989 

0 Grenzübergänge in die DDR 1973- 1989 
















































Katholische und evangelische Kirche in Deutschland seit 1945 
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Die Deutsche Demokratische Republik (DDR) von 1949 bis 1990 
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Die deutschen Länder von der Weimarer Republik 
bis zum wiedervereinigten Deutschland 
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Beginn des Wandels in Mittel-, Ost- und Südosteuropa 1989/90 
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Beginn des Wandels in Ost- und Südosteuropa bis Ende 1990 
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I • i I Ungeklärte Verhältnisse 
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. Abbau von Grenzbefestigungen Mai 1989 

.... Öffnung der Grenze am 9. November 1989 
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Protestbewegung in der DDR Ende 1989 
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Militärische Zusammenschlüsse in Europa 1945 bis 1990 































► 216/217 Europa seit 1990 
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Wirtschaftliche Zusammen¬ 
schlüsse in Europa 1945-1995 

3 I I Gründungsmitglieder der EG 1952/1958 
^ Beitritt 1973 

.0 I I Beitritt 1981/1986 
To I « » I Integration der neuen Bundesländer 
b (ehern. DDR) 3.10.1990 

5J 1 1 Beitritt 1995 

‘S. 1 ' 1 Beitrittskandidaten 2000 

g (in Verhandlungen) 

i3 1 1 Beitrittskandidat 2000 (keine Verhand¬ 

lungen, jedoch Zollunion mit EU) 

* kein EU-Mitglied, aber zum EU-Zollgebiet 
raearia Mitgliedstaaten der Europäischen Frei¬ 
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Y / A Bereich des RGW/Comecon 
1949/50-1990 
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Wirtschaftliche Zusammenschlüsse in Europa 1945 bis 1995 
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Weltwirtschaft und Wet *andel 1945 bis 1991 


DIE ZEIT SEIT 1945 








































DIE ZEIT SEIT 1945 


204 


Politische und ethnische Gliederung der UdSSR bis 1990 
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m.mmm Grenze der UdSSR 1938 
mmmm Grenze der UdSSR seit 1945 
• Hauptstädte der Unionsrepubliken 
Hellere Farbstufen: Autonome Sozialistische 
Sowjetrepubliken (ASSR) der Unionsrepubliken 
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Wirtschafts- und Bevölkerungsentwicklung der UdSSR bis 1990 
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Industriegebiete 

L i ■ I vor 1917 I I 1917-1939 I I nach 1939 

- Grenzen der Wirtschaftsregionen 

c =-= Eisenbahnlinien, vor 1917 erbaut 

- Eisenbahnlinien, nach 1917 erbaut 

-—- Erdölleitungen, nach 1939 erbaut 
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Die Bevölkerung und Verstädterung der Sowjetunion 
1917-1990 ‘ 
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Bevölkerungsverteilung: 

rl über 200 Einw./km 2 
L ■ I 100-200 Ein w. /km 2 
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Stadtbevölkerung in den Unionsrepubliken: 

ESTN. SSR über 70% Stadtbevölkerung 
KASACH. SSR 50% -70% Stadtbevölkerung 
USBEK. SSR unter 50% Stadtbevölkerung 
Moskau Millionenstädte 1917 


Abkürzungen: 

Dnje. = Dnjepropetrowsk 
Do. = Donezk 
Kui. = Kuibyschew 
Tsch. = Tscheljabinsk 
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Umweltzerstörung auf dem Territorium 
der ehemaligen UdSSR 

“MH Irreparable Umweltzerstörung, schwere Gefährdung der menschlichen Gesundheit 
ISäta Kritischer Grad der Umweltzerstörung, ernsthafte Gefährdung der menschlichen Gesundheit 
1SS1 Ökologisch schwer bis schwerst belastete Gebiete 
Stark belasteteiverschmutzte Flussabschnitte 
I I I Gebiet der Sowjetunion (UdSSR) 1945-1991 

Grenze der „Gemeinschaft Unabhängiger Staaten“ (GUS) Dez. 1991 
UKRAINE GUS-Staaten im Besitz von strategischen Atomwaffen 
Autonome Republiken: 

1 Karelische AR 

2 AR der Komi 

3 Mordwinische AR 

4 Tschuwaschische AR 
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6 Udmurtische AR 

7 Tatarische AR 
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Umweltzerstörungen auf dem Gebiet der ehemaligen UdSSR 
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Asien im 20 . Jahrhundert 
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Abkürzungen: 

AR. = Armenien 

AS. = Aserbaidschan 
BA. = Bahrain 
B. D. = Bangla Desh 
GE. = Georgien 
K. = Katar 
KAM. = Kambodscha 
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V.A.E. = Yereinigte Arabische Emirate 


Asien 1945-2004 

KUWAIT Nach 1945 neu entstandene Staaten 
1961 Jahr der Unabhängigkeit 
SRI LANKA Unabh. Mitgliedsstaaten d. Commonwealth 
THAILAND Mitgliedsstaaten des Verbandes Südost¬ 
asiatischer Nationen (ASEAN) 

. Demarkationslinien in Kaschmir (s. 1947), 

Korea (s. 1953) und Vietnam (1945-1975) 
—— Grenze der UdSSR bis 1991, 
heute Grenze der GUS 
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Süd- und Südostasien von 1945 bis 2004 
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Jahr der Unabhängigkeit 


c Äi 


Tibet 

1912-49 autonome 
1950 zur VR China. 

1965 Autonome Region l 


Lahore , 


>Amritsar 


fiuetta 


*Shigatse 


1 ftr#» o 


Djaipuh 


Adjmer 


ijitjina 0 ?' 

/ O ^ ( 

,mpM • y 

\chin- psc 0 h 

^Gebiet ^ndala) 

f* R Uj6 M A 




INDISCHE 

Ahmedabad ' ' Bhopal ^ “ 


Arabisch 1 

Meer 


Nagpur 


Bengalen 


^Visakhapatnam 


“Co/1948/49 

>-z. Ind. Union 


Südasien 1945-2004 

Indische Union: 

L- I Indische Union 15. August 1947 
L. - I S/s 1949 eingegliederte Fürstenstaaten 
EE33 A/acrt 1949 erworbene Gebiete 
E2 Seit 1947/49 besetzte Gebiete 
Pakistan: 

I 1 Westpakistan 1947 

Ostpakistan, seit 1971 unabhängig als Bangla Desh 
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Ostasien im 20 . Jahrhundert 
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Politische Entwicklung in Afrika seit 1960 
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Die Welt zu Beginn des: Jahrhunderts 
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Jugoslawien von 1945 bis 1991 
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Die Sozialistische Föderative Republik Jugoslawien 1974 bis 1990 
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Krisenregion Naher Osten und Afghanistan 
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